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Eine gemeinsame Antwortnote
der Alliierten?

Br . Rotterdam , 17. Sevt . (Eig . Drabtbericht . zb.) Der
parlamentarische Berichterstatter der „Daily New  s " er¬
fährt aus diplomatischen Kreisen, daß die Alliierten eine ge¬
meinsame Note verfassen werden, welche die durch die ö st e r-
reichische Note und andere Friedensversuche
geschaffene Lage aufklären will. Man nehme den Standpunkt
ein, daß die österreichische Rote unbestimmt sei und ein An¬
trag , Besprechungen «in .suleitcn , in jedem Fall von Deut  s ch-
l a n d kommen müsse, weil Deutschland der Hauptgegner sei.
Weiter wird betont, daß die Vereinigten Staaten
nicht gewillt sind, einen Frieden anzunehmen , der den Osten
Lern Westen opfern würde und daß die Alliierten die Auf¬
hebung der Verträge von Brest-Litowsk, die Räumung Ser¬
biens, Rumäniens , Montenegros , Nordfrankreichs und Bel¬
giens fordern müssen. In französischen  diplomatischen
Kreisen nehme man den Standpunkt ein, vatz di« österreichische
Note eine Kriegslist zu dem Zweck sei, die Alliierten zu
spalten. Der Erklärung Balfours werde eine positive Äuße¬
rung aus Paris folgen. In den politischen Kreisen 'Lon¬
dons  meint man , so schließt der Mitarbeiter der „Daily
News", daß die Note, weil sie Deutschland nicht binde, wert¬
los sei und daß, wenn sie Deutschland binden solle, sie auch
von Deutschland auSgehen müsse.

Br . Haag , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Reuter
meldet aus London: Die Antwort der Alliierten ist in den
» ä ch st e n T a g e n zu erwarten . Man erhofft wenig Gutes
von einer Konferenz, wenn die Zentralmächte nicht zuvor
einige Punkte annehmen , so eine Schadensersatzleistung für
Belgien und für Serbien.

B. A. Berlin , 17. Sept . :Eig. Drahtbericht , zb.) Die
bisher eingegangenen Antworten auf die österreichisch-unga¬
rische Note tragen bisher noch keinerlei amtlichen Charakter.
Sie müssen daher mit aller Zuruckhaltung ausgenommen wer¬
den. Bon englischen Prcssestimmen haben lediglich der „Man¬
chester Guardian " und dre „Daily News" sich nicht unbedingt
abweisend verhalten . Es muß jedoch immer berücksichtigt
werden, daß gerade diese liberale Presse, die in früherer Zeit
für die öffentliche Meinung maßgebend war, heute gegenüber
Lloyd Georges und Northcliffs Stimmungsmache leider nur
ganz geringen Einfluß ausübt.

Die Meinung in Paris.
IV. T.-B. Paris , 17. Sept . (Drahtbericht . Havas .) Der

österreichisch-ungarische FciedenSvorfchlag, welcher am späten
Nachmittag in Paris bekannt wurde, verursachte in politischen
Kreisen, wo er als Erkenntnis der durch die Alliierten seit
zwei Monaten erzielten militärischen Erfolge betrachtet
wurde, keine größere Überraschung. Die Lag« habe stch in der
Tat in der letzten Zeit sehr geändert und es bestehe ein

, großer Abstand zwischen dem gegenwärtigen Vorschlag und
der Rede des Kaisers über seine Auffassung des preußischen
Friedens . Der allgemeine Eindruck ist, daß die neue Frie¬
densoffensive unter den gegenwärtigen Umständen nicht zum
Ziele kommen dürfte . Im P a l a i ö Bourbon,  wo trotz
des Sonntags einig« Abgeordnete erschienen waren , wurde
erklärt : Die Kriegsziele Frankreichs und die der Alliierten
sind bekannt, nämlich Unversehrtheit des Vaterlandes , das
Gleichgewicht der Welt, Befreiung aller unterdrückten Völker
und Wiedergutmachung angerichteten Schadens. Inmitten
aller Wechselfälle des Krieges, so sagten die Abgeordneten,
bat sich das Programm Frankreichs nicht geändert . Unsere
Feinde beginnen heute zu wanken. Sie glauben nicht mehr
an den Frieden durch den Sieg der Waffen. Wir sind anderer
Meinung . Frankreich und die Alliierten zweifeln nicht, baß
ihre siegreichen Armeen die Verwirklichung des Programms
sichern werden, dessen Änderung nicht in Frage kommt. Daß
unsere Feinde diese Bedingungen annehmen , dazu ist die
Anberaumung einer internationalen Konferenz nicht notig.
Das „Echo de Paris " schreibt: Voraussichtlich wird
Spanien  den Kabinetten in London und Paris die öster¬
reichische Friedensnote übermitteln . An ihrer Ablehnung
durch Frankreich , die Vereinigten Staaten,
England und die ü bri gen A lli ie r ten ist ni cht zu
zweifeln.  Aber es ist zweifelhaft, ob diese Ablehnung
formuliert werden wird. Clemenceau und Pichon, die von
Paris abwesend sind, wurden sofort von dem österreichischen
Schritt verständigt . Nach „Petit Pärchen " werden sich die
alliierten Regierungen übec eine passende Antwort
verständigen, wobei ste sich mehr an die Völker des Vierbundes
als an ihre Leiter wenden werden.
Zusammentritt der Berbandskanferenz in Paris.

Sr . Genf , 17. Sept . (Eig . Drabtbericht . zb.) Die Pariser
Zeitungen melden den Zusammentritt der Vcrbandskonferenz
rn Paris . Orlando und die italienischen Vertreter sind be¬
reits am 14. d. M. früh in Paris eingetroffen. Sonnino
nimmt an den Besprechungen nicht teil.

Balfour . hegt nicht die leiseste Hoffnung!
W . T .-B. London, 17. Sept . (Drahchericht.) Bei einem

Festessen der Presse besprach Balfour die österreichisch-ungari¬
sche Note und sagt« u. tu:  Er sehe in den gemachten Vor¬
schlägen nicht die leiseste Hoffnung, dah das Friedeusziel
wirklich erreicht werde. Der Tenor seiner Rede war, daß
diese Borschläge zu nichts führen  können.

Ablehnung auch in Amerika.
W. T .-B, New York, 17. Sept . (Drcchtkbericht. Reuter .)

Di« öffentliche Meinung  in den Zeitungen der V« -
einigten Staaten verwirft  mit wenigen Ausnahmen un¬
zweideutig den österreichischenFriedensvorschlag. Sowohl dre
Demokratrschen wie die vepubirksAischenMitglieder des Kon¬

gresses stehen der Annahme des österreichischen Vorschlags un¬
ter den gegenwärtigen Verhältnissen in gleicher Weise ableh¬
nend gegenüber . Senator L o dg a, der darüber befragt wurde,
sagte, er sei nicht der Meinung , daß der Friedensbewegung
irgend welche Aufmerksamkeit geschenkt werden solle. Der Vor¬
sitzende des Ausschusses des Senats für die auswärtigen An¬
gelegenheiten Hitschoock erklärte, das Friedensangebot wäre
lächerlich in der jetzigen Zeit . Er riet , Amerika und die Alliier¬
ten sollten bis zum militärischen Triumph kämpfen, welcher
die vollständige Niederlage des Feindes bedeute. Der Vor¬
sitzende des Ausschusses für die militärischen Angelegenheiten
im Repräsentantenbaus der Abg. D o n t sagte, das Anerbieten
bedeute ohne Zweifel , daß Deutschland geschlagen sei. Er sei
oegcn eine Konferenz. Es fei denn, daß man darunter ver¬
stände, der Krieg solle weitergehen, bis der Friede diktiert
werden könne.
Ein gemeinsamer Friedensschritt der Neutralen?

Br . Genf , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach schwei¬
zerischen Meldungen spricht man in der Schweiz von einem ge-
nleinsamen Friedensschritt der neutralen Regierungen . Im
Berner Bundeshaus wird die Meldung weder bestätigt noch
bestritten . Die schweizerischenBlätter deuten ebenfalls an,
daß mit einer Friedensaktion des Papstes zu rechnen sei.

Sr . Stockholm, 17. Sevt . (Eig. Drabtbericht . zb.) Die
Wiener Note fand in dem den Frieden herbeijehnenden
Schweden die allerbeste Aufnabme, trotzdem die Meinungen
iller ten Erfolg der österreichischenInitiative geteilt sind.
Allgemein wird die geschickte und taktvolle Art der Note her-
vocgehoben, welche das Einlenken erleichtere. Während
vielerseits angenommen wird, daß der Schritt seitens der
Entente nur zum Zweck der Kriegshetze unter der kriegsmüden
Bevölkerung ausgenützt werde, erwecke die Note aber doch
in ernsten politischen Kreisen auch benrerkenswerten Opti¬
mismus . Die strengnationale ..Stockholms Tid-
ningen"  meint , in den letzten Wocben sei das Waffenglück
Deutschland nicht günstig gewesen, doch wisse die Entente sicher¬
lich, daß es noch ein weiter , unsicherer Weg sei bis zum Ein¬
sturz der Westfront und daß dieser Weg durch Ströme von
Blut erkauft werden müsse. Falls die neutralen
Staaten  etwas für den Erfolg der Bemühungen tun
könnten, sollten sie sich der Aufgabe nicht entziehen

*

Angebliche deutsche Fühlungnahme in Belgien.
B. A. Berlin , 17. Sept . (Eig. Drahtbericht . zb.) Eine

Reuter -Meldung weiß von einem angeblichen deutschen Schritt
Belgien gegenüber zu erzählen, durch den Belgien gewisse
Zukunftsgarantien  gegeben werden, wenn cs sich zu
einem Verstänitzigungsirieden bereit erklärt . In Berlin ist
von einem solchen Schritt der kaiserlichen Regierung nichts
bekannt. Inwieweit eine unverbindliche Fühlungnahme mit
belgischen Kreisen zu dieser Nachricht Anlaß gegeben hat,
entzieht sich unserer Kenntnis.

Italienische Sturmangriffe gescheitert.
W. T.-B. Wien, 17. Sept . (Drabtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 17. September : Zwischen der Brenta und dem
Monte Solarolo  setzten die Italiener gestern früh nach,
starker, bis zum Trommelfeuer gesteigerter Artillerievorbe¬
reitung znm Angriff an. Ihre Sturmkolonnen wurden im
Brentatal und vom Col Caprile durch unser Feuer zurück-
getrieben.  Auf dem Asolone vermochten sie unter Wir¬
kung unserer Batterien ihre Gräben überhaupt nicht zu ver¬
lassen. Auf dem Monte Pertica . dem Solarolo und auf dem
Taffonrücken kam cs zu erbitterten Kämpfen, in denen der
Feind gleichfalls restlos weichen  mußte . — In anderen
Abschnitten vielfach lebhafte Fliegertätigkeit.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den österreichisch - ungarischen  Truppe»

keine größeren Kampfhandlungen.
Albanien.

Bei Pojani  scheiterten erneute italienische Borstöße.
Der Chef des Generalstabs.

Ein amerikanisches Flugzeug abgefchossen.
IV. T .-B. Wien, 17. Sept . (Drcchtbericht.) Vom Kriegs-

Ministerium . Marinesektion , wird verlaukbart : An 15. Sep¬
tember , mittags , versuchte ein amerikanisches Landkampsslug¬
zeug die Anlagen von Fiume  zu erkunden. Es, wurde in
großer Höhe von einer Marineabwehrbatterie getroffen und
stürzte brennend ab. Der Rest des Flugzeugs wurde geborgen.

*

Die ungarische Wahlreform.
Krisengerüchte.

Nr . Wien, 17. Sept . (Eig. Drahtbcricht . zb.) Der
ungarische Ministerpräsident Wekerle  ijt ' heute in Wien
eingetroffen , um von dem Monarchen die Sanktion der Wahl¬
reform zu erwirken. Diese Reform ist nämlich bis heute
noch nicht sanktioniert worden. Fn der Umgebung des Kaisers
werden Bedenken laut , ob sie völlig den Wünschen entspricht,
denen der Kaiser seinerzeit Ausdruck gegeben hat und ob
die Reform als demokratisch genug angesehen werden könne.
Wekerle will gleichzeitig dem Kaiser seine Pläne über die
Mehrheitsbildung mit Graf Tisza  vorlegen.
Gegen dies« Pläne machen sich Widersprüche innerhalb des
Kabinetts Wekerle und auch in der Umgebung der Krone be¬
merkbar . Namentlich der Ernährnngsminister Prinz Win-
dischgrätz steht in einer gewissen Opposition gegen Wekerle.
Wenn auch heute noch nicht von einer eigentlichen Krise ge¬
sprochen werden kann, so muß doch mit der Möglichkeit ge¬
rechnet werden, daß vielleicht in den nächsten Tagen Ände¬
rungen in der inneren Politik  Ungarns vor sich
gehen könne».

Die -Kämpfe der SowjeLtruppen.
Die Rätersgierung in Rußland steht noch immer in

schwerem Kampfe auf verschiedenenFronten gegen dis
von der Entente  unterstützten Feinde. Rach den letz¬
ten Nachrichten scheint st: aber einige Erfolg « erzielt und
ihre- Stellung befestigt zu haben. Alle russischen An¬
gaben, von welcher Seile sie auch stammen, bedürfen aber
immer der Nachprüfung und dürfen, soweit keine ander¬
weitige Bestätigung vorlisgt , nur nüt großer Vorsicht
ausgenommen werden. Vielfach widersprechen jrch auch
die einzelnen Angaben, so daß e5 schwer ist, ein zutref¬
fendes Bild von der Lage zu erhalten. Soweit sich Klar¬
heit gewinnen läßt , hat stch die Situation der Räte --
regierung in der letzten Zeit folgendermaßen gestaltet:
Das Gebiet , das augenblicklich in unbestrittenem Besitz
der Räteregierung ist, wird im W e st e n durch das von
den deutschen Truppen besetzte Gebiet in der Linie
Narwa - Pskow-Polock-Orscha-Mohilew-Comel-Bjelgorod
begrenzt . Von dort zieht sich die Grenze nach O st e n bis
zur Wolga und wendet sich dann nach Süden bis zum
Kaukasus. Im Osten läuft die Grenze am Kaspischen
Meer bis zur Mündung des Ural und geht dann über
Simbirsk -Kasan in die Gegend von Permi. Die Nord¬
grenze verlänft vom Ural östlich Peru « in gerader Linie
nach Petersburg . Gegen dieses Gebiet bat die Entente
von verschiedenen Seiten aus kriegerische Unternehmun¬
gen eingeleitet , durch die in Verbindung mit inneren
Unruhen die Räteregierung gestürzt werden sollte. Im
allgemeinen haben sich von drei verschiedenen Abschnft-
ten größere Kämpfe entwickelt. Im Norden an der
Murmanküste , in der Mitte an der Tschechenfront und
im Süden im Gebiet der Kosaken sowie im Kaukasus.

Im Norden  sind etwa 18- bis 20 000 Menu En-
tentetruppen , die aus den verjchieoenjlen Nationalitäten
bestehen und zu denen noch etwa 6- bis 7000 Russen und
Finnen zu rechnen sind, von der Murmanküste längs der
Murmanbahn bis zur Nordspitze des Onegasees vorge¬
rückt und stehen in diesem Gebiet verteilt . Sie stellen
nicht nur eine Bedrohung von Petersburg dar, von dem
sie nicht mehr allzuweit entfernt find, sondern sind auch
eine Gefahr für Finnland.  Es scheint, daß der
Vormarsch in südlickier Richtung gegen Petrosawodsk am
Westufer des Onegasees beabsichtigt ist. Auch in
Archangelsk  befinden sich englische Streltkräste , die
nach Süden vormarschieren. Vor Murmansk und
im Weißen Meer  sind englische Kriegsschiffe einge-
troffen . Im Süden  stehen im Dongebiet etwa 50000
Kosaken unter General Kraßnow und südlich davon im
Kubangebiet die Freiwilligen -Armee Donikins . Im
Kaukasus haben sich die Bergvölker gegen die Bolsche-
wiki erhoben. Südlich des Gebirges bat sich der neue
Staat Georgien um Tiflis gebildet. Bei Baku stehen
Armenier und Russen in Stärke von 8- bis 10 000
Mann . Engländer in Stärke von 2800 Mann sind ge¬
landet , die den Vormarsch nach Norden auf Petrowsk
angetreten haben.

Die größte Gefahr  drohte der Räteregiernng
in der Mitte  der Ostfront , wo etwa 60- bis 80 000
Tschechen in Verbindung mit den 20 000 Dutow -Kosaken
den Vormarsch über die Wolga gegen Moskau ange¬
treten hatten . Der Widerstand der Bolschewiki wurde
noch dadurch erschwert, daß im Rücken ihrer fechtenden
Truppen wiederholt gegenrevolutionäre Aufstände aus-
brachen, die zum Teil imter Führung tschechischer
Offiziere standen. Nachdeni sie niedergeschlagen waren,
traten die Truppen der Räteregierung den Vormarsch
in der allgemeinen Richtung auf Iekaterinenburg au,
an der Wolga, die die Bolschewikitruppen von den
Tschechenverbändentrennte , kam eS zu arößeren Zusam¬
menstößen, bei denen es sich um die Gewinnung der Fluß¬
überganges und die Besitznahme der am Strome selbst
gelegenen Übergangspunkte und wichtigen Städte Han-
delte. Nach den letzten Nachrichten sckreinen daba die
Truppen der Räteregieruug erfolgreich gewesen zu sein,
wenigstens geben die russischen Berichte die Eroberung
von Kasan und Simbirsk  an , woniit zwei wichtige
Übergangsstellen gewonnen und der Mittellauf der
Wolga in Besitz genommen wäre. Es bleibt abzuwar¬
ten , ob die Räteftupven dies« Erfolge dauernd zu be-
haupten vermögen. Am stidlichen Tefte der Front haben
die Bolschewiki dagegen Sys ran wieder verloren. Öst¬
lich von Saratow kämpfen sie mit wechselndem AuSgange
und Erfolge gegen die Tutowschen Kosaken. Zwischen
Wolga und Ural ist die Lage noch ganz ungeklärt. Es
scheint dort eine rein russische «ntibolschewistische Be-
wegimg entstanden zu sein, die die Tschechenbewegung
verdrängt bat . Trotz der «uS Rußland gemeldeten Er-
folge der Rätstrnpven kann ihre Lage vorläufig noch
nicht als gesichert betrachtet werden, es muß erst die wei¬
tere Entwicklung abgewartet werden.

*

Rücktritt eines russischen RegierungSmitgliedeS.
W. T.-B. Moskau, 16. Sept . Nach der Zeitung „Mir*

ist dgr Justizkommisjar  wegen einer WemurmÄrev«
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schtedenhest mit dem Vorsitzenden des obersten Revolutions-
rribunalS , Krvlenko , über sie von diesem getroffenen Maß¬
nahmen zur Einführung des roten Terrors von fernem Posten
zurückgeäeten . Zu seinem Nachfolger wurde K u r k y ernannt.

Ettrigung zwischen dem Don- und Kubangebiet.
W . T .-B. Kiew . 17. Sept . (Drahtbericht .) Die ukrainische

Telogropbenagentur bringt folgende Mitteilung : Zwischen dem
D »n - und Kubangebiet ist eine Einigung erzielt über die
Schiffahrt und Benutzung von Hafen . Die Donregierung be¬
gann Berhandlunyen mit Georgien über den Warenaustausch.
— Die Eröffnung des ukrainrschen Senats erfolgt anfangs
Oktober.

Eine ukrainische Protestnote in Moskau.
W . T .-B . Kiew , 17. Sech . (Drahtbericht .) Laut Zeitunys-

mekd-ungen überreichte der ukrainische Außenminister aus eine
Mitteilung des ukrainischen Generalkonsuls in M o s k a u über
die Verhaftung und Erschießung von ukraini¬
schen  Vertretern der Moskauer Regierung eine Protchtnote.
Tschitscherin  erftärt in feiner Antwort,  daß keinerlei
Represivmatzreyel gegen Ukrainer als solche, sondern nur die
Bestrafung von Verschwörern gegen die Sowsetregierung er¬
folgt sei.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal . Nachrichten. Die Herzogin von

B r a u n s chw e i n isi am 14. September zum Besuch bei der
Kaiserin  aus Schloß Wilhelmsböhe einaetroffen.

* Baltische Preffrvertreter in Sachsen . Am 15. d. M.
trafen zehn Vertreter der baltischen Presfe nach einem Be¬
such in Plauen und Bad Elster in Chemnitz ein . Hier wurde
chnen von der Stadt ein einfrches Mahl im Rathauskeller
geboten . Vormittags besuchten die baltischen Gäste die städti¬
sche Fach - und Fortbildungsschule und dir Werkzeug -Maschi-
uenfobrik von Reinecker . Von hier aus begaben sie sich nach
dem Bahnhof , um die Fahrt nach Dresden amzutreten , wo
ihnen auf dem Bahnhof ein herzlicher Empfang bereitet wurde.

Wiesbadener Nachrichten. V
— Bessere Versorgung der kleinen Kinder mit Schuhwerk.

Kleine Kinder wachsen ihr Schuhwerk besonders schnell aus.
Ihnen von vornherein auf Wachstum der Füße berechnete
Schuhe zu kaufen , empfiehlt sich aus Gesundheitsrücksichten
nicht . So kam es häufig zu Klagen , daß für Kinder die durch
die Bekanntmachung vom 27. März 1918 getroffene Regelung,
noch der jede Person innerhalb von 12 Monaten nur einen
Schuhbedarfsschein auSgefectigt erhalten kann , nicht genüge.
Die Reichsstelle für Schuhverforgung war jedoch bisher ber
dem berrichenden Mangel an Kinderschuhwerk nicht in der
Lage , für kleine Kinder Anspruch auf eine größere Anzahl von
Schuhbedarfsscheinen zu gewahren . Inzwischen wurde aber
Vorsorge getroffen , die Herstellung vcn Kinderschuhwerk zu
steigern , so daß nunmehr eine Neuregelung der Vorschriften
für BedarfsschÄne , so weit es sich um Schuhwerk für kleine
K .nder handelt , in Erwägung gezogen werden konnte . So
lange diese Erwägungen noch nicht abgeschlossen sind , ermäch¬
tigt die Reichsstell « für Schuhversorgung einstweilen die Aus-
fertiFunkstellen , für Kinder bis zu 8 Jahren  innerhalb
von 18 Monaten « ich noch einen zweiten Schuhbedarfsschein
anszufteven , sofern die Eltern ein Paar getragener Kinder¬
schube abgebeii und der Ausfertigungsstelle die dafür anszu-
stellende Abgabebescheinigung vorlegen . Dies und die Ver¬
mehrung der Erzeugung von Kinderschuhwerk dürfte eine sehr
viel bessere Versorgung der kleinen Kinder als die heutige ge¬
währleisten , was sicherlich in weiten Kreisen lebhaft begrüßt
werden wird.

— LebenSmittrlverteitnng . Neben den bereits bekannt-
gegebenen Lebensmitteln gelangt in den Buttergeschäften
1 Ei an die gesanite Einwohnerschaft zur Ausgabe.

— Der Rheinwafferstand ist in 84 Stunden um 1,10 Meter
in die Höhe gegangen . Vom Oberrhein wird erhebliches
Steigen berichtet . Zwei Ursachen haben den raschen Umschwung
in den WasierverhÄtnisien des Rheins bewirft . Einmal sind
es die gewaltigen Gewitterregen , die im ganzen Ober - und
Mittelstste inHedret riesige Regenmengen den Nüssen zuführten,
dann aber macht sich jetzt auch seit Eintritt der nachsommer¬
lichen Temperatur di« Schneoschmelze in den Alpen wieder
wett stärker bemerkbar w>e biSher . Während man vor einer
Woche noch bei einem Tiefstand von etwa 0,40 Meter nur sel¬
ten einen Schleppzug mit recht hochyehenden (nur halb belade¬
nen ) Schiffen v̂erkehren sah, rauscht jetzt Schleppzug hinter
Schleppzug tief beladen den hochgehenden Strom hinauf und
hinab.

— Schulnachrichten. Ernannt : Pfarrer K ü n k e l widerruflich
sum Ortsschiiliiispeltor und Schulvorstandsvorsitzenden in Merz.
Hausen, Kreis Biedenkopf. — Einstweilige Anstellung: Lehrer Ernst
Aurand  zu Güntcrot - Endgültige Anstellungen: Lehrer Paul
Lehr  in Haigerseelbach, Lehrer Albert Lehr  in Münchhausen,
Lehrer And, eaö Fückter  in Presberg . — Versetzungen: Lehrer
Eduard Wilbclmi  von Wolfenhausen nach Frankfurt a. M . —
Pensionic ungen : Lehrer Theodor Meilrnger  in Elz, Lehrer
Peter F a cke l m e v e r in Oberlahnstein.

— Personal -Nochrichte». Dem Bevollmächtigten und Effekten-
kassierer der Gesckästöslclleder Dresdner Bank, Herrn Hans Zorn
hier , wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilse verliehen.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen »nd Lichtspiele.
* Ein neues Lichtspielhaus. Die Erfolge, welche die Thalia-

theater -Gesellfchast bisher erzielte, hat diese veranlaßt , noch ern
zweites Lichispieltbeatcr in der Mauritiusstraße zu erbauen , welches
letzt seiner Vollendung cr.tgcx-engeht. Unter der Leitung des von
München nach Wiesbaden übergesiedelten Architekten Herrn Nvpper
legen Wiesbadener Maler »nd Jnnendekorateure die letzte Hand
an die intrm ausgestatteten Kammer -Lichtspiele an. Die Eroff.
nungsfeier finde, nächsten Freitag , ■den 20. September , abends
8 Uhr, vor geladenen Güsten statt. Als erste Darbietung hat d,e
Direktion den iicilen großen Eikofilm „Der Trompeter von
Säckingen" erwerben , welcher hier seine Uraufführung erlebt . Die
Originalmusik von Proseffor Hummel-Berlin wird von der Kapelle
der Kammerlichtspiele ausxefuhrt

* Thaliacheater . Ab heute Mittwoch gelangt der zwett« unga.
rische Kunstfikm ..Der Roman einer geschiedenen Frau ", tragisches
Schauspiel in 4 Akten, znr Erstaufführung . Die Rollen liegen m
den Händen von ersten Bviapester Künstlerkrästen. Militaramtliche
Aufnahmen von dem Fliegerschießen der Gebirgsartillerie m den
Alpen gewahren einen interessanten Einblick in die Flieger - und
^ " " »" Malhalla -Theater . Aus dem reichhaltigen neuen Spielplan
wird besonders der Lichtakt von Klara Berat interessieren. Dann
sind zu erwähnen das Gastspiel von Rolando , welcher nicht nur als
Entfeßlui,gsküiistlcr unter Wasser, sondern auch als Mann mit dem
sechsten Sinn alle ähnliche Darbietungen bei wertem Übertrag.
Da ? lebende Spielzeug wurde infolge des kolossalen Ersolges pro-
longiert , ebenst der beliebte Humorist Max Falke. Ferner sind
zn nennen der Radsabrakt vcn Liesl Fleiher , genannt dre radelnde
Venus , die Operetielffängcrin Eäcilie Relly und die Spltzen-
tänzerin Lv Nansen . . . .

» DaS Odeon-Theater , Kirchgasie 18, brrngt vom 18. ms
20. September als Erstaufführung „Die Augen der Schwester
mit Rosa Psiten , mlßerdem „Am Abgrund ' , Detektiv-Drama , und
einige schöne Endogen.

Aus dem Bereinsleben.
* Die „Allgemeine Sterbekasse"  hielt am Sonntag

eine außei ordentliche Generalversammlung ab, in welcher wieder-
holt über den Anschluß an eine Lebensversicherung beraten und be-
schloffen wurde. Entgegen dem Vorschläge des Vorstandes aus An«
tchluß an eine Nürnberger Gesellschaft entschied sich die Mehrheit
wiederum für die Naffauische Lebensversicherungsanstalt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Notlandung «ineS feindlichen Flugzeug-r.

W . T .-B Franksurt a. SR., 17. Sept . (Drahtbericht .) Heute
nacht ging zwischen Hühnlein und Zwtngenberg  ein
feindliches Flugzeug nieder. Di« beiden Insassen,  möglicher-
weise auch drei, sind entkommen.  Im Begegnungsfalle werden
die nächste mikilärlsche oder polizeiliche Dienststelle schleunigst zu
benachtichtigen fern. Für die Ergreisung ist vom stellvertretenden
Generalkommando des 18. Armeekorps eine Belohnung ausgesetzt.

Sport.
» Rhein - und Taunusllub Wiesbaden lE. B .). Die 9. Haupt-

Wanderung findet am kommenden Sonntag statt. Abfahrt vor-
mittags 7.28 Uhr über Niedernhausen nach dem altnassamschen
Residenzstädtchen Jdstciu . wo die Fußwanderung beginnt . Marsch¬
zeit 5% Stunden . Führung die Herren Paul Picard und Wuh.
Reitmeier Näberes über die Marschzeiten au- den Wander¬
plänen . Gäste können sich ebenfalls an der Wanderung beteilige«.

Neues aus aller Welt.
Die Beerdigung der Opfer des Eisenbahnunglücks bei Schneid«,

mühl. W. - GI a d b e ch, 17. Sept . Gestern fand hier di« Be>
erdigung der Opfer des Eisenbahnunglücks bei Schneidemühl statt.
Stach dem Seeleuonn sür die kaiholischen Kinder hielt Kardinal -Erz.
bischos Dr . v. Hartmann aus Köln, der nebst zwei Domkapitularen
erschienen war , eine ergreifende Ansprache an die versammelte
Trauercemeinde . Danach crtnetc sich der endlose Letchenzug, in dem
die Särge mit den Kinde, n aus Mtlitärkrastwagen zu \i  sechs ge.
fahren wurden . Die Ciraßen vom Rathaus an bis zum städtischen
Friedhof waren mit Zchntousenden von Menschen aus der Stadt
und der ganzen Umaedung dicht besetzt. Im Trauer,ugc waren
neben dem Oberbürgermeister und der städtischen Verwaltung , den
Beigeordneten und Stadtverordneten Vertreter der Eisenbahn-
bebordcn. der Polizeibehörden , der benachbarten Kreise und Städte,

der Handelskammer usw. zu bemerken. Aus dem Friedhof hielten
ein evangelischer und ein katholischer Pfarrer Ansprachen, worauf
dtt giwaltige Traucrkundpcbuiig mit Kirchenchören schloß.

Dir Grippe in Spanien . Genf,  17 . Sept . Aus Madrid
wird berichtet, daß die spouische Grippe erneut in Spanien ans.
gebrochen ist und sich tu bedenklichem Umsange verbreite . Zahl¬
reiche Todesfälle werde« gemeldet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

<ß Berlin. 17. Sept. (Eie. Drahtberieht.) Der Börsen¬
verkehr war durch starke Zurückhaltung der Spekulation
gekennzeichnet Überwigend. aber keineswegs dringendes
Angebot führte in einigen in der vorangegangenen Hausse¬
periode besonders gesteigerten Werten infolge anziehenuer
Kauflust zu mehrprozentiger Rückgängen; im allgemeinen
gingen jedoch die Abschwiichungen nicht über Bruchteile
eines Prozentes hinaus Stärker gedrückt waren BismarcVc-
hiitte, Bochumer, Oberschlesische Eisenindustriê Paouix,Gebrüder Böhler und Daimler Dagegen waren bchiftahrts-
aktien und Elektrizitiilswerte im allgemeinen gut gehalten.
Schuckert und Bergmann stellten sich sogar etwas hoher.
Am Anlagemarkt trat bei geringen Umsätzen kaum eine
Änderung bemerkbar heivor.

Industrie und Handel.
* Aufhebung der Devisensperre zwischen Deutschland

nnd Österreich. Berlin.  17 . Sept. Aus Wien liegt hier
felgende Mitteilung vor- Nach vielmonatigenVerhandlungen
sind die beschränkenden Vorschriften, welche die Deutscne
Reichsbank hinsichtlich der Verfügung über die in Deutsch¬
land liegenden, aus Wertpapiergeschäften stammenden
österreichischen Guthaben getroffen hat, aufgehoben wor¬
den. Damit werden auch ähnliche Beschränkungen, uie
in Wien für deutsche Guthaben dieser Art bestehen, be¬

seitigt werden. Die Grundlagen für die Aufhebung der
Devisensperre bilden handelspolitische Vereinbarungen
über die gegenseitige Einfuhr. Diese Vereinbarungen
haben das Ergebnis gehabt daß die Einfuhr von Luxus¬
gütern eingeschränkt bleibt, auf dem übrigen Gebiet aber
große Freiheit des Verkehrs ein tritt.  Die
Folge der letzt getroffenen Abmachung« ist. daß die bis¬
her gesperrten Guthaben dem Markt zur Verfügung gestellt
werden können. ,* Zum Streit um die Warenumsatzsteuer. Die schar!
umstrittene und von Behörden und .1»rüsten verschieden
beurteilte Frage, ob Kasseneingänge nach dem 1. August
für Lieferungen vor diesem Termine der Umsatzsteuer-
Pflicht unterliegen, wird durch folgenden, dem ..Konfektio¬
när“ zugegangenen Bescheid des Reichsschatz¬
amtes  geklärt Nach Lage der jetzigen gesetzlichen Vor¬
schriften ist die Auffassung, daß Entgelte, die nach dem
1. August d. J . für vor diesem Zeitpunkte ausgefünrte
Lieferungen vereinnahmt werden, weder dem früheren
Warenumsatzstempei noch der neuen Umsatzsteuer unter¬
liegen. zutreffend.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin.  17. Sept.

(Drahtbericht.) Im Produkten verkehr sprach man vielfach
von Unterhandlungen über große Mengen von Runkel¬
rüben Abschlüsse scheiterten an den hohen Preisforde-
rungen der Erzeuger Jedenfalls bezweifelt man nicht
daß zu den bestehenden Preisen sehr bedeutende Mengen
uderzubringen sind. Andererseits wird aber auch die
Ernte außerordentlich hoch geschätzt. Kohlrüben waren
gleichfalls gefragt, doch werden auch diese Preisforde¬
rungen für zu hoch gehalten. Saatkartoffeln wurden durch
Vermittelung der Händler ziemlich viel umgesetzt. Sera¬
deila war überwiegend angeboten. Auch Spergel war
reichlich am Markte. Dagegen bestand Begehr für Klee-
und Grassaater».

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser

Einheitspreise
M. 3 und 8 mit Kaffee, und Bad 0 M. (eusschl . Messe ),
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Hmiptschrfftlerter: A. Hegerhorst.
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Sankt Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Von Mia Munier -Wroblcwska.

Das Feuer flammte auf und der rote Schein lief
über Schwalbachs scharfes, bartloses Antlitz. Er lächelte,
doch irrte solches Lächeln schattenhaft um seine Nasen¬
flügel.

„Das hat noch gute Weile", sprach er, „bis ich mir
die Haare scheren lasse und die häßliche Kutte umtue.
Mich lüstet's nit , unter die Dettelmünken zu gehn."

Gerlach Kruse lachte behaglich. „Traue , Heinz", rief
er, „du und ich, wir passen nit zu den Schwarzröcken."

Hurer stand still beiseite und da er die beiden Man»
ner anschaute, fuhr es ihm durch den Sinn : „Sie sind
nit reicher denn ich, denn der Brigitten besitzt, ist nit
ihres Herzens König, und der das war oder noch ist (wer
schauet denn in ihr Herz?), kann sie so wenig sein eigen
nenne« als ich armer Krüppel ." Und ward ihm solcher
Gedanke in seinem einsamen Neid ein Trost.

Herr Krusr aber öffnete di» Tür zum Kontor und
die drei betraten das dunkle Zimmer , welches der Sekre-
tarius Langerbein soeben verlassen hatte , um vor TageS-
schluß die neu eingetroffenen Waren im Steinhaus
(Speicher) zu überzählen.

„Manche Arbeit hat dieser Wochen unterbleiben
müssen", sprach Herr Kruse, indem er das Lämplein auf
den großen Arbeitstisch stellte, der mit vielerlei Papieren
und Zeichnungen bedeckt war . „Die feinen Tuche, so ich
nur auf dem Boden des Wohnhauses ausheben mag, ehe
ich sie weitersende nach Finnland , Hab ich in diesem
Mond müssen lassen, da das Knarren der Winden beim
Heraufziehen der schweren Ballen meiner vielteuren
Brigitten unruhigen Fieberschlaf vollends zerstöret
hätte ."

„Laß die Tuche zu mir schicken", meinre Schwalbach,
»ich versende sie zusamt den meinen, mir liegt auch viel

Pelzwerk aus Nowgorod auf dem Boden, solches kann
alles mit einem Zuge nach Finnland versendet werden."

„Hab Dank, Heinz, ich will es mtt dem Schreiber be-
reden und dir morgen Bescheid sagen. Wollet einstweilen
etliche Minuten warten , ich mutz noch herab zum Stein¬
haus und selber die Salzfässer überzahlen."

„Wir kommen mit dir , Gerlach."
Alle drei schritten wieder über die Diele und durch

eine kleine Tür hinaus in den engen Hof. Es war emp¬
findlich kalt. Die Blätter der kleinen Linde lagen am
Boden, überzogen mit einer öünnen Reifkrust. Aus
dem geöffneten Tor des Steinhauses guoll trüber
Laternenschein. Drei Mündriche (Lastträger ) luden von
einem Lastwagen die letzten Kornsäcke und trugen sie in
das Steinhaus . Drinnen stand der dürre Schreiber
Klaus Langerbein und merkete auf einem Täflein die
Zahl der Säcke.

Hinrich Huxer ließ seine scharfen Augen prüfend in
die Runde gehen, doch da war mrgends ein Übelstand,
der ihm, dem umsichttgen Kaufherrn , zu heimlicher Rüge
hätte Anlaß geben können.

„Hinrich", sprach Herr Kruse, da sie unters Tor
traten , „wann willst du die nächste Ladung Söhllran
(Seehundstran ) nach Osten senden?"

„Künftigen Mittwoch, Gerlach."
„Zu Wasser oder zu Lande?"
„Zu Wasser! Ich sende alles zu Wasser, bis daß der

Frost mir den Weg vermauert . Ich schicke auch Mittwoch
die Waren übers Meer bis an die Mündung der Narwa
und zur Insel Kotlin , allwo die russischen Lodjen sie
weiterbringen über den Ladogasee und Wolchowfluß gen
Nowgorod."

Herr Krns« nickte. „Kannst du etliche Fässer Wein
mitnehmen ? Ich Hab meinem Handelstreund Marquard
Bretholden zugesagt, wo tunlich balde etliche Faß Wein
zu schaffen, doch sende ich dieser Tage keinen Zug gen
Nowgorod."

„Wohl, Gerlach, Dienstag lasse ich lad««."

Derweil die beiden also redeten, stand Schwalbach
unter der kleinen Linde. Die reisstarren Blättchen knack¬
ten unter seinen Füßen , wenn er sich bewegte. Seine
Augen hingen an dem Hellen Viereck des Kammerfensters
droben. Jetzt glitt ein Schatten vorüber , die Holtappel-
sche hatte wohl etwas aus der Nähe des Fensters geholt,
nun ftel die ruhsame, sanfte Helle wieder ungestört in
den kalten Herbstabend.

Es war Heinz Schwalbach, als ftiere das Herz ihm
langsam fest zu einem toten Klumpen Eis , doch wußte
er in dieser kalten Abendstunde, daß sein Blut heiß war
und eines Tages die Winterfessel solchen Leides zerreißen

Am Tage aller Seelen durste Brigitta zum ersten
Male das Haus verlassen. Es war um die Vesperstunde.
Herr Kruse hatte sich zu der üblichen Schmauserei in die
Gilde begeben. Solche ward stets am Hinkepe*) nach
der Seelenmesse zum Gedächtnis der Toten des Jahres
begangen.

Brigitta aber schritt mit der Holtappelsche zur
Nikolaikirche, allwo sie lange an ihres Vaters Grabstein
im Gebet weilte, auch etliche Kerzen nnd eine reiche Decke
von Brokat am Altar der Kinderqilde opferte.

*) Bezeichnung sür den Allerseelentag in Reval.
_ Fortsetzung folgt.

Heue Bücher.
* „JugentebeU  Eine Forderung für unsere Zukunft von

Paul Krisch«. (Leipzig. Verlag von Otto Wigand.) Unter den
zahlreichen Fragen der kommenden Tage ist neben dem Wiederaufbau

- der Wirtschast die der Erneuerung der Bevölkerung besonvers
brennend . Paul Kitsche geht de- von Volkswirtschastlern vielfach
schon bebandelten Frage der Ingendehe vom biologischen, Volkswirt-
schafklichenund roffenhvgienischen Standpunft nach und kommt zu
dem Ergebnis , daß sie zwar nicht direkt die vielfach von ihr er«
wartete Wirkung einer Bclksvermehrimg bervorbringen , aber jeden-
falls indirekt zur Stärkung und Gesundung unseres Nachwuchses
beitragen wird.

* „Berliner im  Felde " . Bon Rolf Sommer. (AerW
der Hostutchhandlung Karl Siegismund , Berlin SW . XL)
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Mtze WM»
Wer nimmt lrebenswürd.
reiche« gesunden jungen
Herrn . Sind . jux-- an
Kindesstatt an?
»SN alt . kinderlos. Herrn
oder Dame u. H. 5871 R

sucht für ihren
alten Knaben gewtffenh.
liebevolle Pflege bei beff.
Leuten . Gest. Offerten
unter H. 882 an den
Tozchl.-Berlag.

&

Kind Mn l ^ sahr an,ne im.Yi  —QÄcntWq.w. von oftemfteh Frau in
ie Pflege genommen.

».  278 Tagbl .-Dl.
An»« Fra«

wSnfckt Kind besserer
Herkunft tagsüber in gute
Pflege und » chandlung
zu
L.

... mrd
nehmen. u.^ .... Offerten ...

8W â» de« Ta gbl.-B.

Mer,
38 Jahre alt , evang.. mit
2 Krndexn, w. mit Iräul.oder Witwe ohne Kinder
zwecks Heirat auf diesem
Wege bekannt zu werden
Oft mit genauer Angabe
der Verhältnisse u. U. 883
cm den Tosbi .-Derlag.

Reelles Angebot.
Strebsam . Landwirt , in

58er I ., evg.. 25 Morgen
Ackerland, 1. u. 2stöckiges
Wohnhaus , Scheune und
Stalluna groß. Garten,
85 000 Ml , Bermög , sucht
mit einem gesund. lebens¬
lustigen Mädchen o. Wtve
ohne Kinder von 35 bis
15 Jahren , jedoch auchdementsvrech. Vermögen,
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Offert u. A. 223
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
Ende 30«r I ., evang.. mit
etwas Vermag., gemntl.
Heim, wünscht die Bek. e
netten Herrn mit sicherem
Einkomm- zwecks Herrat.
Krieasbesch. nimt ausge-
% 'tn -xJSS -J& ^ k 278ATI ÖCu uflvli**ö»C«uiI,

Arbeiter,
47 Ach« ,

sucht sich mit Mädchen
verheiraten , nicht
35 Jahr . ; Kriegerswitwe
nicht ausgeschlossen. Ber-

Aebensach« ^

zu
unter

mögen Nebenlache. such,
ist rn sicherer Stell . Nur
ernstgemeinte Offert , u.
D. 863  Tagbl .-Berlag.

Nachlah-
Versteigenmg.
Donnerstag , den 19. Scpt .,

vormittags 9% Ahr anfangend, versteigere ich im
Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers

13  Nikolasstraße 13
nachverzeichnete Möbel:

IRO.-Pil» S.
1«He«KMiKM-Lwi- mz,
mhM WchiMN-LimitztzM.
ferner einzelne Betten . Schranke , Spiegel-
fchränke. Berttkos , Waschtisch. Nachttische,
2 eiche« Diplomatenschreibtische . Damen-
schreibttsch. Sofas . Ottomanen . Sessel . Tische,
Stühle , Spiegel . Kleiderschrank. Elsschrank,
Grammophon mit Blatten . Aufstellsachen,
Kristall, Cß- und Kaffeeservice, Waschgarnituren
Teppiche, eleg. eleltr . Lüster, Haus- und Küchen¬
geräte.

Beruh. Rosenau.
Ankttonator «nd Tarator

Tel. 6584. Geschüftslokal: Marktplatz 3.

Freitag , den 20. September.
vormitt »«« 9% Uhr beginnend, versteigere ich zu»
folge Auftrags in meitwm Berstet gerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete Mobilien usw., «kS:

1 Helle Schwfzimmer -Einrichtung « it 2 Betten.
1 N»ßb.-Ehzimmer -Einricht«n, mit LvderstiUilen,
einzelne Betten , 1- u . 2tür . Kleiderfchränkc, Rußb.
Vertiko , 2 Rußb . - Herrenschreibtische, Wasch
kommoden und Nachttische, Polstergarnituren , einz.
Sofas , Ottomanen , runde , ovale, viereckige, Nipp,
u. Baueruttsche, Trumeau - und andere Spiegel,
Kinnmoden. Konsolen, Hausapotheke, Kopierpresse,
2 Nähmaschinen, Regulator und andere Uhren,
große Anzahl Bilder , Nipp- und Aufstellsachen,
Smyrna - und andere Tejstucke, Vorlagen , Tafel¬
wage mit Gewichten, Waschmaschine, Wasch-

nituren , Toiletteneimer , Obstpresie, Teppich¬
kehrmaschine, Das - u. elektr. Lüfter, Badev'anne,
vollständige Küchen-Siarichtung , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. viele» andere « ehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Tazator,

Telephon 2448. » evritzstr. 22. Gegründet 1897.

Elßfetr. Heizöfen
» fpserar Auswahl bei 98»

f. Oofllein,frwdnAsfr.53.

Bekanntmachnng,
betr. die Außerkurssetzung
per 25-Psrnnig -Stücke an»
Nickel, vom 1. A«g. 1918.

Der BrmdeSrat hat auf
Grund deS § 14, Nr . 1,
des Münz - Gesetzes vom
1. Juni 1909 (Reichs.
‘ iet&I. S . 507) und des
tz 3 de» Gesetzes über die
Evmächtigung des Bunde »,
rats zu Wirtschaftinhen
Maßnahmen ufw. vom
4. August 1914 (ReichS-
Gesetzbl. S . 327) folgende
Verordnung erlasse« :

tzeMsMk Ms-3!iMl
Herren. . Tpeisezim.» und Kücheneinrichtunae«, Nnßb.»
Büfett , Vertiko, Umbauten, Bücher, u. Kleiderschränke,
Lpiegelschranke, Tische, Stichle, Teppiche, Spiegel, Bilder,
Matratze« und Standuhren liefert i« allen Preislage«

NStzellM Rosenkranz,
Verschiedene

Schlafzimmer - Einrichtungen
in Kirschbaum, hell Eiche u. s. w.,
Schränke, 2> u. 3tür., reich ausgestattet,

Dü . Eichen Eßzimmer -Möbel
mit prima Sofa und

Mod . Küchen- Einrichtungen
Bollstimd. Veiten i« Hol» «nd Metall,
sowie «riete Emzolmöbel »n müßigen

Preisen pl verkauf« ,.
Alles «och gut gearbeitet wie in AriedenSzette».

8ebrü4er Leidter , Lranieuftr. 6.

XSt  MMb’IMM«! W
Künstlerische Handarbeit, wundervolle Glanzwirkung!

Auf alle Stoffe für Decken, Kissen, Vlnse«, Kleider etc.
Leicht erlernbar ohne jede Vorkenntmsse in 12—14 Vor¬
mittagen ä 3 Stdn . Unterrichts-Honorar 30 SRI. Farben
enügend vorhanden. Außerdem künstler. Ausführung von
tufträgen all« Art. Näh. Auskunft, Besichtigung se Ag«

Handarbeiten Frau Hptm. Gerda Kntzner.
Mdesheimer Str . 17, Pt.

Cfec Ctlfydi JUüiwmdstctea*  8,1
Samthüte werden nach neuesten
:: Modeflformen umgearbeitet . ::

Alle Zutaten werden verwendet.
Fasso linieren schnellstens.

Welch. alleinst.Herr
oder Dame würde sich mit einig, tausend Mark
an der Gründung ein . Geflügelzucht -Anstalt
beteil. Kenntnisse nicht erfordert.
Such. Famil ., Mutter u. erw . Töcht., bietet gemütl
Heim mit gut. Verpfleg. Gest. Offert , unter
L. 863 an den Tagbl.-Verl.

«»erde» sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Dostkarte aenüctt.

3f9Daben-3nWitutE.lt.Hfcr,Intritiitsploi3
Gegründet 1842.

Spedition^
Versicherung. Rollfuhrwerk. Lagerung.

Gepäckbeförderung. Inkasso.

Möbeltransport«
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtu tnziige.
Verpackungen.

voa ganzen  Wohnongs -Einrichtungen im
„Wiesbadener Möbelheim “.

Safes. Sicherheitskabinen. 8000 qm
Lagerfläche.

Reisebüro i
Kaiser Friedriehplatz2.

Amtl. Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr. Gepäckabfertigung. Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

u direkte Verbindung durch eig.Telephanzentrale.

LRETTEN MAYEH
lg Hauptbüro : Nikolasstrasse 5 «

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

AMtzi lB3« P 1

Die 25. 'lremtiö - Stücke
aus Nickel find einzu.
iehen. Sie gelten vom
. Oktober 1918 ab  nicht

mehr als gesetzliches
Zahlung . Mitel . Bon
diesem Zeitpunkt ab ist
außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kas¬
sen niemand verpflichtet,
diese Münzen in Zahlung
zu nehmen.

8 L-
Bis zum 1. Januar

1919 «verden 35-Pfennig»
Stücke aus Nickel bei den
Reichs- und Landeskassen
»u ihrem gesetzlichen Wert
'owohl in Zahlung ge¬
nommen, als auch gegen
Reichsbanknoten, Reichs-
lchsenschein« oder Dar.
lehnSlasseuscheineund bei
Betrögen unter einer
Mark gegen Bargeld usu-
getauscht.

Dir Vervslichtung zur
Annahme und zum Inn-
tausch ($ Ä findet aus
durchlöcherte und anders
als durch den gewöhn,
lichen Umlauf im Ge¬
wichte verringerte , sorme
auf verfMckte Münzjrücke
kerne Anwendung. *

«Bertis, 1. August 1018.
2Ü Reichskanzler.

Im Aufträge : ge». Iah «.
f

Bekanntmachung.
Die städtische öfsentlich-

Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird «verk-
täglick in der Zeit vom
16. Mär , bis einschließlich
15. Sevt , von 6 llhr vor-mittags vis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge-
sckleffen.
Wiesbaden, 12. 3. 1913.

Städtisches Akziseamt.

or. Mahr
Facharzt

für Röntgenkunde
wohnt jetzt

Mainzer Str.22.

Sdiulcanzen
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
A . Letsehert

10 Faulbrannenstr. 10

AnSvertzms in
Spielwaren

weg. Aufg. d. G. Schier-
steiner L»»dstr. 4. Thomas

Taunusstraße 6.

MW-kWM
KÄithch

und Kiestrn- « nzündehotz
empfiehlt C . Stolly

Hellmnndftraße 38.
Telephon 249. 888
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Lebensmittelverteilung.
Am Freitag und Samstag gelangt

1 Ei
zum Preise von 55 Pf . je Stück in allen Buttergeschäften
zur Ausgabe. F597

Wiesbaden» den 16. September 1918.
Der Magistrat.

MWWle für Wlhm
Dotzheimer Strafte 3.

s«. Haushaltungskursus.
Am 1. Oktober beginnt ein Kmonatlicher Kursus zur

haustvirtschaftlichen Ausbildung für Mädchen, die Ostern
die Mittelschule verlassen haben.

Lehrfächer:
1. Kochen, Backen, Einmachen.
2. Hausarbeit und Zimmerpflege.
3. Behandlung der Wäsche, einschließl. Ausbessern.
4. Häusliche Kranken- und Säuglingspflege.
5. Hauswirtschaft!. Buchführung u. Naturkunde.
6. Bürgerkunde, Versicherungswesen.

Der Kursus kann als Vorstufe zu weiterer hauswirt¬
schaftlicher Ausbildung angesehen werden.

Schulgeld: 60 Mk., -EinschreibegÄd3.— Mk.
Anmeldung täglich von 8—3 Uhr, Montag, Mittwoch,

Freitag nachm, von 4—6 Uhr F577
Dotzheimer Strafte 3.

Kein zerrissener Strumpf mehr!
D. R. G. M. 66445.

Strümpfe , auch abgeschnittene Längen, werden,
?nn letztere noch aut erbalten sind, satt wie neu

hergerichtet, aus alten Strümpfen . 6 Paar zer-
wenn letztere noch aut erbalten sind, fast wie neu

rissene — 4 Paar gut« Strümpfe , 6 Paar zer-
rissene — 3 Paar gute Socken. Hergeftellt auf
Spezialmaschinen . — Keine Nähmaschrnenarbeit.
Auch zu Halbschuhen tragb . Preis pro P . 1.56 M.

Strumpf -Groß -Reparatur -Anstatt
Leipzig-Schlcußig Seumsstr > 19.

Erstklassige Geschäfte in allerbester Geschäfts¬
lage als Annahmestellen gesucht F163

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gut und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BACHARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Burgstr. 9, III. Telephon 6534.

Kartonnagenfabrik Ernst Wall
Tel . 1352 Mainz Hafenstr . 9
Lieferung in rohen und überzogenen Kartonnagen.

Versandkartons mit und ohne Fa .-Prägung,
flachliegend und geheftet.

Kranzkartons mit und ohne Holzleisten.

Für Konfektion:
kartons , Taschentuchkartons.

Feldpostkartons , Eierkartons für 6, 25 u. 60 St.
Marmeladenkartons für 1 Pfd . mit und ohne Ueber-

kartons für Feldpost.
Die Anlieferung erfolgt frei mit eig. Fuhrwerk.

Kaffee „Reichskanzler“
Bärenstraüe 6. — Telephon 5958.

Ab Samstag , den 14. September , wieder täglich von
abends 8 Uhr an:

Kttnsfler -Konzerf » ::
Angenehmer vornehmer Aufenthalt.

_ R . Egerf,

• •• •

Gustel Brandts
Walter Spiegel

Verlobte.

Wiesbaden, Sedanstr. z. Zt. in Urlaub

September xpx8.

AM
König !. Schauspiele.

Mittwoch, 18. September.
Mignon«

Oper in 8 Akten von Ambrvise
Thomas.

Wilhelm Meister . Hr. Scherer
Lothario . Hr. Kip-nis
Philine . . Frau Friebfeldta. <S.
Laertes . Hr. Haas
Mignon . Frau Müller-Reiche!
Jarno , Zigeuner . Hr. Mechlerganch-...Hr.Herrmann:v. Tiefenbach Hr. Wiegner

n v. Rosenberg Hr.Bernhöst
Seine Gemahlin . . Frl . Koller
Ein Diener . Hr. Spieß
Ein Souffleur . Herr Gerharts
Antonio, Diener . Hr. Andriano
Musik. Leitung : Kapellm.Rother
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Mittwoch, 18. September.

Unter der blühenden
Linde.

Ein stöhliches Spiel mit Gesang
in 8 Akten von L. Kästner und
R. Tesmar. Musikv. F. Gellert.
Meiling . Oskar Dugge
Rotier . Erich Möller
Tiburtius . . Georg May a. G.
Pütz . . . . Fern von Farrar
Erkens . Rudolph Onno
Lotte . . . . Margit Heyda. S.
Raffina . Stella Richter
Lucy Rotier . . . Evi Wassert
Dr. Achterberg . Willy Römer
Fritz . Alduin Unger
Ottt . . . . . . Wilma Spohr
Gerda . . Elle John
Fried«! . Elsa Tillmann
Mieze. Marie Reinhold
Erika . Rosa Knapp
Emmy. Agnes Weinert
Alois . Fritz Reumann
Johann . Fritz Herborn
Eine Magd . E. Errkav. Beauva!
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 18. September.
Vormittags 11 Uhr : Konzertdee städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Choral.
2. Ouvertüre zu «Yebra» von

Reisiger.
3. Morgenlied von Schubert.
4. Die Hydropathen , Walzer

von Jos . Gung’l.
5. Baflett aus der Oper «Stra-

della> von F. v. Flotow.
6. Maskenzug, Polka von Joh.

Strauß.

Abonnements-Konzerte.
Stadt Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper «Indra»

von F. v. Flotow.
2. Soldatenchor aus der Oper

«Faust» von Ch. Gounod.
3. Gebet aus d. Oper «Rienzi»

von R. WSgner.
4. Potpourri aus der Operette

«Der Vogelhändler»v.Zeller.
b. Einleitung zum III . Akt und

Chor aus der Oper «Lohen-
grin* von R. Wagner.

6. Ouvertüre zur Oper «Tra-
viata » von G. Verdi.

7. Fantasie aus der Oper «Die
weiße Dame» von Boieldieu.

Abends 8 Uhr:
1. Meeresstille und glückliche

Fahrt , Ouvertüre von F.
Mendelssohn.

2. Larghetto von G. F. Händel.
3. Menuett und ungarisches

Rondo von Jos . Haydn.
4. Liebestraaum nach dem

Balle,Intermezzo v.Czibulka.
5. Ouvertüre z. Op. «Faniska»

von L. Cherubim.
8. Pesther -Walzer von Lanner.
7. Fantasie aus der Oper «Tief¬

land» vom E. d’Albert.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Bunter Vortrags-Abend
des Königl. Bayr. Hof-Schau¬

spielers Max Hofpauer.
Emst — Humor — Satyre.

[ Meins-MchlWen
Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Juyendgeruhts-
hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat und Auskunft in
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorge Ver¬
mittlungsstelle Konisch
Schloss, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von st—3 Uhr.

Evangelische Mädchenhilfe
E. B., Dotzh. Str . 4, Stb.
Beratung in Fragen der
Erziehung u. Fürsorge
für weibliche Jugendliche.
Sprechst. 10—11 u. 3—4.

Klub für im Erwerbs¬
leben stehende junge
Mädchen <E. B.). Emfer
Straße 6, 2, jeden Abend
von 7 bis 9 Uhr Fort¬
bildungskurse.

Dienftboten -Sckule Wies¬
baden. Hauswirtschaft !,
Ausbildung für schulent¬
lassene Mädchen. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Belicht. Mittwoch, 10—12

Wiesbadener „Krippen".
Gabelsüergerstr . 3 u. am
Elssisser - Platz , nehmen
Kinder in Tagespflege
mit Beköstigung und
Kleidung.

BüllHIUiUB©©©©©©©©
Taunusstr . 1.

Das gewaltige chinesische Schauspiel

s: Mr . Wu ::
Sensationsdrama in 5 Akten.

Mr. Wu . . . Direktes - Carl Meinhard
von den Meinhard -Bernauer
Bühnen

Nang -Ping , seine Tochter ManjaTzatschewa
Ein Zauber atemraubend uns umspinnt,
Ein Bild versinkt , ein neuer Reiz beginnt.
Wir fühlen staunend , wenn der Vorhang fällt,
Wie seltsam schön war diese fremde Welt.

In allen Großstädten wochenlang bei aus¬
verkauftem Hause gespielt II

Die Testamentheirat.
Jrfideler Schwank in 3 Akten mit dem unver

wüstücken Komiker

Paul Heidemann.
THMTHEAIER
MODERNESu.GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 • TEL.6137!

Vom 18. bis 20. September.
Erstaufführung!

des ungarischen Starfilms:
Oer Roman einer

geschiedenen Frau
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

Gespielt von ersten Budapester Künstlern.

Fliegerschiessen der Gebirgsartillerie
in den Alpen.

Militär -amtliche Aufnahmen.

Samstag , den 21. September:

Henny Porten.
Rhein - jstr . 47. I

IRhein -
Istr . 47:

Nur 3 Tage!

LeontineKühnberg
die beliebte , junge Künstlerin in ihrem

neuesten Werk

-:- Die Heimatlosen-:-
Ein Schicksals -Drama in 6 Akten.

Eine Lehre für Ehemänner.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten

mit der reizenden

= Hansi Oege . =

Gerd Nissen
die oft bewunderte Partnerin von

Valdemar Psylander
in

Die Rachegöttin.
Seemanns -Schauspiel in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

Nur ein Schmetterling.
Glänzendes Zirkus - Drama in 4 Akten

mit der schönen , anmutigen

Hella Rfloja
in der Hauptrolle.

Heute Mittwoch, den 18. September,
nachmittags 4  Uhr:

------- Großes -------

Militär - Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister Kl. Weber.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 30 Pf . Ausführi . Programm 10 Pf.

GGGGDGGG
Germania - Lichtspiele

Schwaltaacker Straße 57
- » >-  Nnr 8 Tage ! >

vom 18. bis 20. September 1913.

„Der lebende Leichnam“
Drama in 4 Akten

mit Bernd AMer in der Hauptrolle.
Ferner

„Familie Hannemann"
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.
Letzte Vorstellung 81/* Uhr.

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Pracht -Programm vom 16.—80. September.

6 Allisons 6
Ehe Franke | Friscary

Cape Truppe
Hensel & Hagen

3 Berkums

E- tos -tos - Trio

Max Neubert

Der Präsentkönig
Anfang ’ Woch . 73/i Uhr (vorher Musik).

Sonntags 2 Vorstellungen : 4 und 78/« Uhr.
Vorverkauf v. 11-12 u. 4-6 Uhr i. Theaterbüro

Im Kabarett ; I Im Restaurant:
10 erstkl.Ktmstkräfte| Häpp’s Schrammeln.

Telephon KirchgasseODEON i»
Spielplan vom 18. bis 20. September.

Am Abgrund.
Spannender Detektiv -Film in 3 Akten mit

Lona Menge » u. Richard Holz.

Die Augen der Schwester.
Drama in 4 Akten mit

Rosa Porten.
Schachmatt . Detektiv -Sensation in 3 Akten.

Vormals

Kaffee „U 9“
und

Wiesbadener Weinstuben
MarktotraBe 96. 964

Täglich ab7 Uhr abds.Künstler -Konzert
Schönstes Familien -Kaffee am Platze.

WauQ€X V*llrvt £tt

Tiroler -Truppe
rät

Reslaur . Erbprinz , Mauritiusplatz.
Ausschank vo« naturreinen Weinen

direkt vom Produzenten.
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s zimdeilheime
Haus Riviera
Bierstadter Str . 7 vorn.
Fremdenvilla . Zim. mit
reich!, best. Verpfleg. *u
mü6. Preise . Zentralheiz.

Bad Nauheim
Billa Hartmann . Ludwig¬
straße 2t . Das g. Jahr
geöffnet. Kurpens. gegen¬
über den Bädern u dem
Kurpark . Behagl. Heim
Reichliche u. kräft. Ver¬
pflegung. Mäßige Preise
Inh .: Frau Dir . Schmidt

Elegante « Herrenheim
„Villa Medici“

Zimmer mit u. ohne Verpflegung
Ecke Rheinstraße 1

und Frankfurter Straße 9.

f Privat -Berkäufe )
Einlegschweiu zu verk.

Bruch. Wellritzstraße 28.

Ferkel
10 Stück, 4 Wochen alt.
zu verkaufen.
_ Hartmann, . Wald str. 84.
Sch. Ijähr . Ziege' zu verk.
Schneider. Karlstraße 30.
'Kl. weißer "Fox-Terriers
edle Rasse, äuß . wachsam
u. scharf, vk. Hillebrandt,
Wartest raste 16.
I . Enten z. Schlachten

verk. Ernst, Luise nstr . 11.
Schlachtreife Enten

zu verk. Näheres
Adolf Seelgen.

Erbenheim . Wiesb. Str . 25
_Telephon 1889._

Damen -Uhr
u. Broschette m. Brillant .,
^U'te Herren -Uhr zu verk.
Demoü. Miche lsberg 21,1.
Ein Regulator ' zu verk.

Bensdorff . Moritzitr . 40. 1
KMöchF

Berfchied. Pelzgarnituren
lneu), mod.. Vreisw. zu
verkaufen. Henkel. Jahn-
stra ße 40. Gib

Pelzgarnitur
Feh). Schulterkr., Muff,

lange Stola , wie neu zu
verk. Rothes . Adelheid-
straße 69, P art.

Schön, gr. Fuchspelz
preisw . zu verk. Weyers-
Häuser , Hermemnstr . 16, 1

Elea . rosa Filzhut»
große Form , für Damen
sofort zu verk. Hey dorn,
Kleiststraße 11, 1.

Türk. Schal
Prachtstück, verk. Mollath.
Friedrichstr. 46, Laden._
' "Teppich. Chäiselönguc,
Zuiglamve u. sonst, z. vk.
Boericke, L.uxemburgstr . 4.

Holzschuhe. Gr . 40.
für 10 Mt . zu verkaufen
Walrams traße 29, Part.

Klavier,
gut erhalten , zu verk.
Rischer. Jab nftr . 19. S . P,
"Schülergeige mit Kasten
u. Dogen zu vk. Scheurer,
B lcichstra ße 38, 1 I
Gut erh. Wohnzimmer,

Eich., vol. Bettstelle irm«
zugsh. z. vk. Schmidtborn.
Niko lasstraße 32. 2, vo rm.
Hocheleg. Herrenzimmer,
hellbr. Eich., n. Schlafz.,
hell Nußb., zu verk. An-
zusehen von 9—12 Uhr
vormittags . Händler ver¬beten. Riemann , Sonnen-
bevg. Bierstadter Str . 31.

Giinst. Gelegenheit für
Brautpaare ! Hell. Schlaf-
zim., Wohnz., besteh, aus
Büfett , Sofa m. Umbau,
Kredenz, Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Tepp. GÄwn-
straßc 9, 2, 9—-12 Uhr.
ÄlpiiÄli.
2 vollst. Betten . 2türiger
Spiegclfchrank. Waschkom.
mit Mnrmor , Nachttisch
mit Marin .. 2 Stühle u.
2 Sofas zu verkaufen. Be¬
such vor 9 Uhr verbeten.
Doinm.  Gö benstr 9. 2.

Gut ölhaüsueM»!!
mit Einlage , billig zu
verkaufen. Näh. Schulz.
Kl. Schwalbacher Str . 14.
1 St . links.
Eis. Bett , pr . Matratze»

Federbett , Kissen zu verk.
Turnau , Adelheidftr. 101.

Di». Möbel.
1 n. Bett . Schrank, Tische,
.Kom., 1 Treppenl . u. a. m.
Fischer. Jahnstraß e 16.
Kirschb.-Bettstelle zu vk.

Frau Grob, Goethestr. 24.
Bettstelle mit Sprunge^

Roßhaarmcttb. u. 1 Nacht¬
tisch zu verk. Händl . Verb.
We nz, S eerobenstr. 19, 1l

W. cif. Kinderl,ettchen,
oerstellb.. vk. Oelichmann,
Rauenthal er Straße 9.

Weißes Kinderbett,
gt erh., zu verk. Kretzer,
Dotzheimer Str . 122, 1.

Zwei Kinderbcttstellen
mit Matratze zu verk.
Boerner,  Parkwo g 2.
Polster -Garnitur zu vk.

Stveim , Niederwaldstr. 8.

Matr ., 2 Federb., 2 Gas-
bratös .. WÄchm., Wrina-
masch., Christi,.-St . z. vk.
Schulze, Emser Str . 64, P

Bettrahmen , 3 Stühle,
Petr . - Gaslamp ., Staub-
KBU3-, Fvuchtpr., 2 Regale,
2 zusammengef. Holzw.
Röbel, Blücherstr. 13, 3.

Sofa
mit 4 Sesseln zu verkails.
Händler verbeten. Nur
v. 10—3 Uhr. Donnevert.
Niederwaldstraße,6, ^ 2 _r.
Schreibsekr., Stühle . Tisch,
Gaslampe u. Gasherd,
eins. Kücheueinr. u. sonst.
Möbel zu verk., daselbst
8 Schlachthühner zu Hab.
Rusert , Seerobenstr . 4, 1 r

Schreibtisch
groß. Aktcnschrank. auch
als Vorratsschrank zu ge¬
brauchen. u, 1 Regal mit
Schubl. billig abzugcb. in
Schiersteiu, Wörtüstr. 6.
Part .^ beî Katzenstein._
2t. nußb. Kleidcrschrank

Wäscheschrank. Vertiko
Regulator , el. Stchlamve.
Gaskrone . Gartrnstühle u.
Elektrisieravvarat zu verk
Anzufragen bei Bücher
Sonnenberg . Talstr . 13.^

2tür . Kleiderschrank,
gut erh., Mahag .-Nacht-
tisch mit Marmorplatte,
3 Küchenstühle, 3 Gwrten-
stühle, 1 Gaszuglampe,1 Badeofen, 1 Spiegel vk.
Schleusner,  Rh einjtr 121

WM ÄWWml
>Tresor). 43 Zmtr . hoch
28 breit , 30 tief . Kunst-
schloffcrei, billig zu verk.

Paul Bechler.
Bleichstraße 41. _

Eis. Flaschenschr- 200 Fl.verk. Rau , Wellritzitr. 16.
MÄMWzkM
neu . zu verkaufen.

Neubans , Kirchgassĉ ll,
Gute Bohncnschneidmasch.
zu verkaufen bei Meyer,
Lebe rberg 11»._

Elektrischer Glühlicht-
Schwitzapparat (8 Birnen)
neu , zu vk. Hector, Bach-
maverstraße 8, 1, vorm._
2 gr. Handkarren z. vk.

Näh. bei Wollrnerscheid,
Geova-Auguststr. 8, na chm.
Kinder-Liegcwagcn verk.

Herrchen. Hellmundstr . 8.
Kindcr -Sitz- u. Licgewag.
mit Gard . u . Matr . bill.
Lesch. Riehlstraße 2, Part.sch. Riet

Mw
Garnitur 140 Mk., abzug

Höck er. Schillervla tz 2.
Gut erh. Herd

preisw . zu vk. Remmler,
Dotzh ei mer S tr . 67, 2 l.

Herd, guterhalten
zu verkaufen. Anzusehen
Ne rostr. 4 Pa rt .. Bar bier.

Junker u. Ruh-Osen, «
in w. alles Heizmaterial
bvennt, Rollschutzwand, gr.
eis. Ofenschirm, eiserner
Blumenständer , massive
Eisenstangen zu verk. bei
Wieden, Loreley ring 11, 2,
ansehen 3—7 Uhr.

Gr . Durchbrandofen
zu verk. in d. Morgenstd.
Büro Momberger , Hoch-
stättenstra ße 4.

Eine Gaszuglampe
u. einige sehr schone Zim--
Felle zu verk. Hähner,

ietenri ng 12, 2 l.
Badewanne,

fast neu, emailliert , zu
vk. Heutz, Bertramstr . 25,
Büro im Seitenbau.

MleSemMste
LeiiiSWs-Wtz
in allen Qualitäten billig
ab:

Bernhard Tanuewitz.
Adelheidstraße 10.

Krautständer
zu verk. Näh. b. Häßler,
Sedanplatz 3, 1._

Kleine Holzkisten
u. Pavvkart . für Postvers.
Blechdosen 70. 120. 150 A
zu verk. Schokoladenbaus
C. F . Müller . _
1 l. Pflug u. 1 Egge verk.

Wirfler , Aarstraß e 24.
Schönes Grummet,

114 Morgen zu vk. Näh.
bei W. Hahn, verlängerte
Westendstr. (Wellritztal).

Neue große Hundehütte
zu verkaufen, v. Hagen.
Parkstraße 17.
HühuerhauS , tragb . Kocht.
Schr. Lendle, Röderstr. lö
( Händler -Berkäufe ^

Habennetze, echt Haar,
zu den bill. Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luisenstr.46

Mod Schlafzimmer
mit gr . 3t. Spiegelschrank
1460 Mk.. elea Speisez.
1300 Mk.. herrsch. Mah.-
Saloni Büfett . Vertiko,
Schränke. ' Schreibtische,
Küchenschr., Betten . Deck¬
betten. Kissen, Palentr . in
allen Größen billig.
Bauer . Wellritzstraße 51.

Pelze !Pelze!
Skunksopoff., Bisam,
Nerz, Murmel , Blau -,
Rot- u. Alaskafüchse,
Seal , Iltis , Zobel-
kolinzki, eleg. Sturm¬
kragen, imit . Alaskas.,
schöne Felle v. 75 Mk.
an. Besicht, d. Lagers
o. Kaufzw. Frau Görtz,
Adelheidftr. 35, k. Lav.

Bett , Deckbett, Kleiderschr.,
Waschmangel usw. Hell-
nrundstr . 17, Kcmnenberg.

Fast neue

Badewanne
zu verk. Ph . Lied «. Sohn.
Tel. 2691.

Höne Men-EimiWW
be ehend aus : 2 Glasschränken, 2 Theken, Scheidewand
mit Milchverglasung, gr . Ladenspiegel, prachtvoller Erker-
verschlntz und Beleuchtungskörper, im ganzen und auch
geteilt zu verkaufen.

Heidenreich , Frankenstr. 9.

[ KaiiWHe ]
Gute Milchziege

zu kaufen gesucht. Henze,
Adolsstraße 7

in jeder Fassung, sowie
Reinvlattn kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. s.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

FrmE. MjöllsO,
15 Wagwnannstr . 15.^

WU"Pelzsachen
Brillanten , Schmucksachen,
Service , Leuchter, Bestecke,
Psandsch.. Grammophone.
Mustkinstrumentc . Kinder-
spiclzeuae. Trvviche. Bett,
federn u. alles Ausrang.
kautt zu allerhöchsten Pr.

Wer-Mails
jeder Art.

Buchhandlung
Limbarth -Benn,

Tel . 457. Kranzvlatz 2

— Kaufe —
im Auftrag

4 Pianos
auch ältere , zu
höchstem Preis.

L. Sclimitz
Rheinstrasse 52.

Wes Visu
zu kaufen gesucht.

Fr . Schock.
Bism arckrmg 6.

Kaufe
gebrauchte Mustk - In¬
strumente , sowie Fahr¬
räder . Traugott Klauß,
Bleichste. 15. Tel . 4806.

abgespielte, sowie Bruch
kauft Musikhans Schellen¬
der«., Kirchgaffe 33_

Große Malerstaffelei
zum Verstellen zu kaufen
ges. Franger , Bahnhof¬
strafte 1, Part. _

ötlllltlltM-MlW»
Nr . 4 oder 4a. gesucht.
Angebote an Severin.
Adelheidstraße 83.

W D. KM
Mehlstraße 11. Tel. 4878,
zahlt am besten für Möbel
aller Art . einzelne Stücke
und ganze Rachläffe. sow.
Bettfed.. Tevv.. Schmucks.
u alle anSrana . Sachen

Frau Klein
Eoulinsttaße 3. 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe, Trvviche.
sowie  alle ausr ana . Sack.

' Möbel, Bücher.
Lüster usw. kaust Groß,
Blücherstraße 27._

Kaufe und tausche
ältere Möbel und Kunst-
aegenshände. Henze, Adolf-
strwße 7.

Kompl. Bett
od. einz. Deckbett. 2 Kiff.,
Matratze , Kleidcrschrank,
Vertiko, Diwan od. Chaise¬
longue, 4 Rohrstühle zu
kaufen gesucht. Schroth,
Bleichstraße 25._
Eiserne Betten , gut erh.,

auch Kinderbetten kaust
Mollath, Friedrichstr. 46.

Gut erh. Kinderbett
mit od. ohne Matratze zu
kaufen aesucht. Off. an
Müller . Eltvill . Str ., 16,2,
Gt erh. Brtt -Wandschirm
zu kauf. ges. Frl . Schlau,
Nerob ergst raße J6, _ 2. _

Gebr . eis. Kinderbett
zu taufen gesucht. Off.
an Landst. Peter Meyer,
Teillazarett Hotel̂ Krug.^
Suche für m. Haushalt"

Küchenschrank. Waschkom.,
Nachttisch, Kteiderschrank,
Tisch u. 2 Stühle zu
kaufen. Herrmann , Bleich-
liraße^ 25,,Z,

Gebrauchter, guterhaltene:Herd
kleinste Nummer , zu k.
gesucht. Angeb. mit Pr.
Frau Bücher. Bierstadt,
Wiesbadener Straß e 3.

Gebr" Füllofen
lmittelgr .) zu kaufen aes.
Hossmann. Marktstr . 12,2
Gebe, güterh. Gaskocher,

Baedofen, Gartenschlauche,
Fruchtprefl., Fleischmasch.
k. Krause , Wellritzstr. 10.

Leistungsfähige
Knochen-

Mahlmaschine
zu kaufen gesucht.

Kodak-Geschäft
Hotel Bier Jahreszeiten.

Einmach-Fässer
sofort zu kaufen gesucht.

Le pke, Langgaffe 10, 2.
Eine abschlaAbare Hütte
zu kaufen geiucht. Bohle,
Blücherstraße^ Ä,_

Ausgek. Haare s. Kriegs^
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luisenfttaße 46,
amtl . gen. Haaraufkäufer.Men.Wer
Lnmven w. abaeholt zu
allerh Preis . S . Sivver.
Oranienstr . 23. Tel. 347 1.
MUell
kauft D. Sivver , Riehl-
straße 11. Telephon 4878.
Flaschen, Lumpen, Papiers
Hasenfelle. Roßh., Tevv-
kaust stets Sch. Still,
Blücherftr . 6.  Tel . 6Y58.
1 Ztr . Heu» 1 Ztr . Stroh

kaufen ges. ^ Melde rt.

sauber gewaschen, kauft
jedes Quantum

Lehmler.
Dotzheimer Str . 123. H. 2.

Mist
gegen gute Bezahlung
gesucht. L. Kraft , Röder¬
straße 42.

Möbelankauf!Telepho«
3129.

Z« kaufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten
Möbel und Bette«, auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren-, Eß-, Wohn- und Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen, ferner Klaviere und

alte Matratzen
in Seegras , Roßhaar und Kapok in jrd. Zustand, und
Federbetten, « in polizell. berecht. Aufkäufer.

Tapezierer und Möbelhdlg^
nur *27 Walramstraße 27.

QvvvlUvUvIl« vWAM!lW

Anttke Möbel
wie Schränke . Kommoden . Sessel. Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
zn hohen Preisen. Gefl. Offerten

Luftig , Taunusstraße 25.

s EMerkehr I
C Kapttalken-Angebote )

ganz oder teilweise , auf
1. Hypothek auszulerb . d.

Ludwia Aft-l. „Webergaffe 16. 1. 9—1.
Fernruf 604.

ZlMloMm
s Jmmobilien -Berkäuse )

tzochmvilllneM
zum billigen Preise von
66 500 Mark zu verkauf
Julius Allftadt. Adelheid-
straße^45._

Große Gelegenheit!
Hochmod. Billa . Adolssh.
7 Z., Badez., Küche Part.
Diele . Zentralh ., sch. G..
eingetret . Verhältn . weg.
u 65 000 Mk. zu verk.

O. Engel . Adolfstr. 7.£

M MDömöadjtßl
herrliche Lage, schöner
Garten , 8 Zrmmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk..
evt. mrt Vorkauisr . zu v.
Preis 68 000 Mk. Zen¬
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30. 1

Ein gutes altes

Wh « !. WM
ist erbteilungsb . zu verk.
Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag . Ow

Vk  Mome « Acker,
Grenze Biebrich- Schier¬
stein, dicht bei Teerfabrik,
zu verk. Paulisch, Glogau
i. Schl., Hohenzollern-
straße 26, 2.
f Immobilien -Kaufgesuche)

Kl. » o. LmdhW
mit Garten , in ges. Lage
des Taunus zu kauf, oder
zu mieten, gesucht. Off.
mit PreiSanf . u. E. 7952
an D. Frenz . Annoneen-
Erved .. Mainz ._ Fl4
Kl. Billa od. kl. Haus

bei der Stadt zu kaufen
gesucht. Ausführliche Off.
mit Preis unter H. 864
an den Tagbl .-Verlag.

W io MH
7—10 Zimmer , in schöner Lage, mit Garten , in
Preislage von 60—80 Mille, zu kaufen gesucht.

Offert, unt . A.  231 an den Tagbl.-Derl. 966

Kleeacker zu very.
Spickermann, Kellerstr. 7.

llötmilht
Einjähr . Abendkurs

für berufstätige Herren
ieder Vorbild , in Ganz-
u. Halbiähreskursen von
atad . Einj .-Lehrer . Off . u.
R. 278 cm^den

Ab 1. Oktober
übern , wieder mehrere
Knaben in Nachhilfe und
Vorbereitung für höhere
Schul«. Hauptlehver Grün,
Dreiweidenstraße 3.

Fannie Mermagen-
Borntraeger

mehr . Jahre als Gesangl.
a. Liebling’schen Konsen -.
in München tätig , erteilt
Gesangunterricht.

Anfr . bitte schriftlich
Idstclner Straße 3, II.

Zweimal wölb Klavier-
Unterricht einschl. täglich
1 Stunde Uebcn monatl.
12 Mk. Anfragen unter
W. 833 an den Tagbl .-Bl.

Schreib- n. BucMührnngs-
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings, Rheinstr. 63,1

i. H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Einf ., dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfünr . Tel. 3027.

Auf vielseit . Wunsch
beginnen wir unsere
diesjährigenTanzkurse
wieder Mitte Oktober.

Gefl. Anmeldungen
nehmen wir in unserer
Wohn . Hellmundstr . 51
nahe der Emser Str .,
freundl . entgegen.
Ant. Deller u. Frau.

SotmPte BdWgiliin ÜÄÄ
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen-,
Primaner -, Fähnrichs- u. Reifeprüfung (auch f. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Borbereitung , sitzengMiebene Ober¬
tertianer »ach vier Monaten . E71

Kurse itt Wiesbaden ab 15. Ott.
für rhythmische Gymnastik und

Plastik , künstl. Tanz
von

Adrienne Hacker,
gepr. Lehrerin der Rene« Schule Hellerau, Dresden,

für angewandten Rhythmus.
Schrifü . Ansrage« «. Anmeldungen Weinberg-

stratzc 20. F. 4831. Prospekte dort erhälttich.
Sprechstunde:

Montag 11—1 llhr | Tonnerstag 8—5 Uhr.

Mlvren. Wnden)
Arme Kriegersfrau perl.
Handtasche mit 40 Mk.
Unterstütz., Reisepaß usw.
v. Faulbrunnenstraße bis

Samstag abend
im Kurhaus verl. ein
graues Portemonnaie , In¬
halt 25 Mk. u. eine silb.
Zigarettenspitze. Geg. Be¬
lohnung abzug. bei Frl.
v. Kettler . Sonnenberger
Straß e 48 ._
Am Mittwoch Regenschirm
vertauscht b. Herrn Dent.
E. Diefenbach. Abz. b. Fr.
Schwarz, Jahnstr . 34, 3 l.

Verloren
gold. MnsAttenWs
viereckige Platte m. blau
Flagge , von Biebrich bis
Sotel Rose. Gegen gute
Belohnung abzugeben b.
Portter. _

Mm 8lW
in Blumenform , drei
Amethysten m. kl. Perlen,
in Gokd-fass., a. d. Wege
Eiserne Hand, Platte,
Platterweg , Nervtal . Geg.
Bel. abzug. Wiesbadener
Hof, beim Portter.

Brosche.
lila Steine iÄmetbtzst) am
Sonntaanchm . verl., Kur¬
baus . Wilhelm-, Rheinstr.
Abz. gegen Bel. Eltvill«
Straße 12 1 rechts

Hw.Opernglas
am Montag , lb . 9., rm
Residenz-Theater , Sperr¬
sitz rechts, verloren.
Kegm hohe Velohmng
abzug. aus d. Fundbüro,
Fr >edrichstr., Poliz eigeib.

3 Kandtäschchen
Sonntagm . gegenüb. Billa
Waldfriede in Hahn -Weh
verl. Da teures Andenk.,
bitte gegen hohe Beloh«.
abzugebe« a. d. Fundbüro
Friedrichstratze. _

Montagabend wurde in
,.Bura Sonneck". Schier¬
stem. eine

Damenjacke
hängen gelassen. Abzug,
aegen gute Bel. Biebrich
Wilhelm-Kallestt. 6. P.

Mge Adt-llmzSge
«nd Möbel-Lagerung be¬
sorgen fachgemäß Gebe.
Landersheim . Röm« b. 17.
Televbon 4406.

Kleine
Stadtiransporte

u. Umgebung werden bei
bill. Berechnung übern.
Televbon 27 37.
WTUTMMm

sucht nach Beendig, seiner
Geschäftszeit Uhr)
die Beischreib, v. Büchern.
Aufstellung von Bilanzen
usw. zu übernehmen . Off.
u S . 848 Taabl .-Verlaa.
Schreibmaschinen-

Revarature » sof. u. bill.
Ott , u. tt 866 Taabl .-B.

Nähmaschinen repariert
lRegulieren im Haus ) Ad.
Rum pf, Saalg affe 16.

mit neuester Mafch. Bett-
federnhaus ._ Mauer» . 15.

Im Krautschneide«
empfiehlt sich F. Groll,
Rhei nstraße 47.

Flick- ». Näharbeiten,
werden aut besorgt. Näh.
Platter Straße 65.

Perf . Weißstickerin
e. sich Bertramstr . 18. E.
Bon ausgekämmtem Haar
fertigt alle Haararb . an
Steiner . neb. Resid.-Th eat.
Kopfwäschen emps. billigst
Steiner , Lursenstraße 46,
neben  Residenz -The ater.

Tücht. Büglerin
sucht Prtvatkunden . Näh.
zu evsragsn tm Tagbl .-
Verlag . Pb

WllheitsMW!
Dora Bellinger, Schwal¬
bacher Straße 14» 2, am
Residenz-Theater.

Herzliche
Gratulation

unserem Freund Fr.
Krackenberger zu seinem
50. Geburtstage.

D. w.
Ein Saarbrücker Schul¬

kamerad.
Ziegen-, Hühner - usw.

Zucht, sucht zur Bergrötz.
des Betriebs g. Sicherstell,
«nd gute Verzinsung und
Genenleist. 5000 Mk. Ang.
«. B. 862 Tanbl -Berla a.

Mt—1 Ltr . Ziegenmilch
täglich ins Haus gesucht.
Lehzen, Nerot al 51._

Wer liefert
täglich od. 3mal wöchent¬
lich Mr bis 1 Liter Ziegen¬
milch für Krank.? Wird
eventuell abgeholt. Näh.
Lofsmann , Kaiser-Friedr .-
Ring 5._

U .HM . 1AW
2. Rang . Mitte , abzugeb.
Ang. u. Z. 278 T agbl.-B.

Wer übernimmt
Bromsrlber-

Retusche
außer dem Hause? Ang.
u. B. 863 Taabl .-Bcrlaa.

Naih FranArt hm
Ladung für 2—3 R.  frei.
Svedit . Adolf Mouha.
Schar nh orst st ra ßê 29. _
" Welcher Edeldcnkende
würde strebsamem 17jähr.
Menschen zum Studium
der französischen Sprache
verhelfen. Offerten unter
W. 857 an den TaM .-Vl.

Wo kann eine Frau,
die ihrer Entbindung , ent¬
gegen sieht, llnterkunsi
finden ? Off. u, E. 279
an den Tagbl .-Verlag.
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[ Weibliche Personen ]

^ AaufmSnnstches Persoool j

Geb. Fräulein
w . literarischen Interessen
als Anfängerin gesucht.

Buchhandlung
Limbarth-Venn

Wiesbaden , Kranzplatz 2.
IveUsMMWm
für Buchhaltung u. Brief.
Wechsel gesucht. Gefl. Ang.
u W 278 Taabl .-Veriaa.

Angeles UMlem
für einf. schriftl. Arbeiten
,n den Abendstunden von
8—10 Uhr gesucht. Offert.
u. T. 862 Tagbl.-Verlag.

Junge « Mädchen,
das sich zum Verkauf
eignet, sucht A. Letschert.
Faulbrunn enstra ße 10.

HmsAstsköchin
selbständ., gesucht. Meld.
mn:̂ n^ im.̂ Karkstraße,33,

Gesucht für i . Oktober
eine tüchtige empfohlene

Köchin
welche Hausarbeit verr.
Vorzustellen nach 8 Uhr
abends oder Zeugnisse u.
Slehaltsansprüche einfsnd.

Baronin Stein.
Akerandrastraße 7. Bart.

Gesucht altere tüchtigeKöchin
di« auch Hausarbeit mit¬
übernimmt . Hilfe vorb.
Wäsche autzer dem Hause.
Gute Zeugnisse Beding.
Krau Dr . Felgner , Adolfs,
höhe, Schillerftr . 2. Bor-
zustellen vorm, bis 10
nachm, von 5—-6/4  Uhr

Tücht . Beiköchin

Berkäuferinne»
für Trinkhallen gesucht.
K. Loch. Do tzh. Str . 109.

Lehrmädchen
mit guten Zeugn . gesucht.
Konditorei Bartholom « .
Rheinftraße 47.
^ Gewerbliche» Personal )
Fräul . od. Kriegsinoalide
Kr Telephon in die
Droschkenzentrale gesucht.
Off . oder vorzustellen bei
Droschkenbesitzer Maurer,
SchiÄera 21.

Tüchtige, auf Jacken be-
wanderte

Schneiderinnen
und Zuarbeiteriune « ges.
_Fischer . Moritzstr. 5._
Rock- u. Zuarbeiteriuneu.
Lauf - u. Lehrmädchen so-
sofort gesucht. Kühler.
Kleine La nggass«

Taillen
u. Zuarbeiterinnen sofort
ges. Debus . Am Römer-
tor 5.

sofort resucht
likolasstraß e 33.ZmibMimn'

für Herren -Damenschneid
gesucht.

Kavvrs . Moridstraße 50.

Achtige
Zmbeitmmm

sofort gesucht.
Sauerland -Sauer efsig.

_Kirchgasse 44, 2._
Geübte Masch.-Näherin

für Militprarbeit sucht
I . Cerntz, Schwalbacher
Straße 44, 2.

Lehrmädchen
für Damenschneider« gef.
Näh. Tagbl.-Verlag ._ Po
Lehrm. f. D .-Schneiderei

Imawüritc.' 3, 1 I,

zeugnöhm
ober zm» AuSbeffern von
Wäsche wird sofort gef
Kainz , Wört hstraße 9, 2.
"Suche Frau od. Mädchen
z. Ausbessern der Wäsche
u . Aendern. Näh. Kraus,
Gartenfelditraße 27.

AM Wllse
and Hmoi-Mm

sofort ober später gesucht.
Leiftler.

_ _gfafaa . Steiagaffe 1L
BüIglerin

und Lehrmädchen gesucht
Waschanstalt Ganymed.

Oranie nftraße 35._
SB; lerin 2—3 T. .

Sedanstr . 1>er. L-edanitr . 10

Packerin
für die Warenausgabe ge¬
jucht,_ Nietschmann .

Gebildete jüngere
Borleserin

für einige Stunden vor-,
u. nachmittags gef. NLH.
Frankfurter S trecke 17

Erzieherin.
ältere u . energ. zu zwei
Knaben , w. die Quinta
der Realschule bestich, für
1. Okt. oder später nach
Bad Ems gesucht. Bed,
Kenntnisse in -französisch.
Mathem ., Latein , lkbern

Jnitano Haltung der Klei¬
dung der Knaben . Ang

Gesucht zum 1. Oktob

AWklßkklll.1.AI.
oder gebildetes Fräulein
Selb wtzltz die Schulauf¬
gaben uberw . können u.
Räb kenntnifle besitz. Vor-
zuitellen Parkftraße 21.
«w. 9—4L u. 2—4 Uhr,

Alleinmädchen,
sauberes , tücht., für ruh.
Haush . 12 Perf .) gesucht
Schvffel straße 1,  3.

öfort
L8 -.

es. Hotel Reichs
lesitratze 16/18.

Hausmädchen
für kl. Haushalt (2  Perf .)
iefucht. Hirfchfeld. Kaifer-
Friedrick-Ring 30 1.

Sauberes MKM
Z

Gesucht z. 1- Okt. ein

HM « « WM
welches kochen kann, in
kl. Haushalt . Wäsche auß
iiem Hause. Vorzustellen
2—4 nachm, oder abends
nach 7f? Uhr Kaiser-
Friedrich.Ring 32, 1._

In kleinen Haushalt
IMidchen, daS gutbürgerl.
' ochen kann u-. ein tucht.
Hausmädchen für sofort
oder zum 1. Oktober ge¬
sucht. Gest, vorzustellen
morgens von 8—10 und
abends von 7 Uhr ab
bei Frau Hirsch, Bären¬
straße 7, 1,

Kräftiges gesund, gew,
Mädchen

zu leid. Dame gejucht. 8u
meld. von 8—11H u. 1—4
' itfl Metropole.̂ I .^ 3Y7.

deflereS SlleinmSdchen
z. 1. Oktober für Ehepaar
gesucht Bfamenstraße 7,1.

«sucht. Weinrestaurant
acffn. Rengafle ,1S.

MS-iMemW.
aesncht

Hotel^Berg. .

für kleinen herrschaftlich.
Haushalt auf 1. Okt. od.
früh . gef. Näh. Linqohr.
Albrechtstraste 6, L . P.

das gut kochen kann, für
stein. Haushalt a. 1. Okt.

'acht. Wäsche außerhalb
ilfe vorhanden.
Friedrichstraße 40. 3 1,

ZÜÜS-ll̂ IMMöM
aefucht. Pension Bristol
Mainzer , Dtraße46 ._
Mädchen f. HanShalt gef.

Drachmann , Neugaffe 22.

Tücht . Mädchen
gesucht. HanS. Röderftr. 8.

Alleinmädchen
mit Zeugnissen gesucht
Taunu Sstraße  33/85 . 8.

Sauberes tüchtiges
Mädchen

in steinen Haushalt für
sofort gesucht.

Pfeiffer.
Loreleyring 5. 1 St.

Sauberes zuverlässiges

oder einfache Stütze, w.
kochen u . einen kl. Haus¬
halt selbständig führen k.,
sofort oder 1. Oktober gef.

Wandt . Kirckaaffe 56.
Sauberes solides

Alleinmädchen
für kleinen Billenhaushalt
auf 16. Sept , oder spärer
gesucht. Kerne Wasche..
Reistnger. G»ttfr .-Kinkel-
straL?_?.. Haltest. d. Elettr.

»rave » fleiß. Mädchen,
welches kochen kann, ges.

Ellenb ogen«. 11
les'MWn

zum 1. Okt. gesucht. Koch-renntniffe nicht erforderl.
Nerobergstr 22, Tel. 38W
Tücht. Mädchen gesucht.

Wirtfchaf; ^ "

u.

__ t Dertramst r. 6.
Bo» einreksteh. Dame

für 1 Okt. °d. rr .. treues
zuv. Wermnädch. gef., das
pünkst. u. ers. im HauSh.
u. Koch. Monatsfr . morg.
2 Std . Bi-ebr. Str . 30. 1
Vorzustell. vorm. 9—10

. ab 4 Uhr.
tüchtiges MM

das etwas Erfäkuna im
Flicken hat, im Waschen
u. Bügeln geübt ist, zum
baldigen Eintritt gesucht.
Gelegenhast geboten, die
seine Küche zu erlernen.
Töchterheim Wikhelmina

Sch ützrnstraße 78.

in 8 . rich. Haushalt ges.
Kapellenstraße ,53. _

Orb, iu »erl . Mädchen
mit guten Zeugn.. das
kochenk., für kl. Haushalt
ges- BüWD °ah«_ N ' ,2,l,

TüMiges Mverläfliges
Alleinmädchen
, «m 1. Oktober gejucht

SanitätSrat Dr . Nicht.
_BahnhoMaLeÜ

Gefuckst zum 1. Oktober
reinliches Mleinmädchen,
welches kochen kann. Zu
melden morg. von 9—1
ob. nach 7 Uhr abends,
Biebricher Straße 39, 2.
Mädch. f. Küche n. Haus,

ev. ton8ülh* ges. Stunden,
trtÄt 3—11 u. 2—3th ge.
Kl. Fran ffwrter  St ^ ö .̂Z
«llei-
1. 10. g.

alt . Dame
r . 16,2

MUges AltMNkchen
nach Frankfurt a. M. ae¬
sncht. Vorzust. Biebrich
a. Rti.. ^EberuSkerwcg,12.
Paff , für Kriegerswitwe.

Auf eine Zeche bei kl.
Rheinstadt , treue u . sehr
äub . u . zuverl . Frau ges.
ür die ineinig , o. Minos,
Wäsche. Wartung d. Zieg.
u. Hühner , sowie andere
Arbeiten . Freie Wohn, von
2 Stuben mit gr. Küche,
freie Feuerung u . Bar-
entsch. Schr. od. rn. Meid.
Wiesbad. , Alw inenftr . 10.

oder einfache Stütze ohne
Fam .-Anschl. tagsüber ge-
ücht. Fr . Dr . Geißler,
Smser  Straße ^ .2.

Tüchtige F «t«
oder Mädchen tagsüber
ür Pension sofort gesucht
Lanaaaffe 10. 2.

Sofort oder 1. Oktober
Alleinmädchen für zwei

ers. gesucht. Geheimrat
-hffert . Rheinstr. 103. 1.
trau ST 'Mäd'ch. fös. ges.
elensnjtt . 7, Gasthaus.
Hausmädchen gesucht,

gut. Nähen u. Ausbessern
ersord. Borst. 9%—11 Vi,
3—4 u. abds. nach 8 Uhr,
Vikto riastvaße 1.

Fra « oder Mädchen
täglich 2—3 Std . gesucht
Klarenthaler Str .̂ s , Hp.
S . Frau täal . je 1 Std.
vor- u. nachmittags ge-
ücht̂ Sedanp iatẑ ,7,̂ P J
Mädch. f. leichte Hausarb.
3—4 Std . morg. z. 1. Okt.
Macht bei I . Hirsch,
Davenstraße 7.

Aeltere« Ehevaar
ücht zum 1. Oktober « b.
reundl . jg. Mädchen, das
mit ständ. Hilfe d. Haus¬
frau sich all. Häusl. Arb.
willig unterzieht . Wajchfr.
wird geh., Häusl. Fam .-
Anschluß zugesichert. Ost.
u. P . 278 an die Dagbl.-
.Zweigst., BiSmarckr . 19.

BraveS Hausmädchen,
zuverlästig, gesucht, 1. ev.
15. 10. 18. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ ^

Anläßlich meine- Um-
zugs nach Wiesbaden
suche ich zum 8. 10. für
meinen Haush . von zwei
Damen ein saub. zuverl.AIIeiMiWeil
Ang. mit ZeugniSabschr.
und Lohnforderung an

Frau Geheimrat
Schellenberg.

Münster in Westfalen,
Jünger Haushalt sucht

zu Mitte Oktober zuverl.,
gewandtes

Mädchen
für Küche u. feine Haus¬
arbeit . Diener Vorhand.
Wäsche außer dem 5
Angeb. an Frau Gel.
Rasch. Kl. Weinbergstr . 1.
Fernsvrecher -6049.

Zuverlässiges sauberes

Alleinmädchen
, . 1. Okt. ges. Rose nstr. 6.

Ordentl . Mädchen.
w. bürgerlich kochen kann
gesucht. M. Rathgrber
Moribftraße U_
Gesucht züm 1. Ost , tücht
Hausmädchen
!aiser-Fri edr.-Ril

daS auch im Berk, etwas
mithelfen kann. fof. ge'
Jung . Zuckerwarenfabrj. stuckerwarenfavril.
_B leichstraße 9_
Beff. Mädchen

oder einfaches Fräul . zu
2 Personen in angenehme
Dauerstell , gef. Das . a.
Stundenstelle

von 9—12 frei . Melde«
bis 3 Uhr

°ße 10. 1.
-ei tüchtige
enmsdAü gesucht.

Hotel Wiesbadener Hof,
^ K̂mivstraß^

IKüchenmädchenI
gesucht.
Hotel Schwarzer Bock

Gesucht sauberes

welches Gelegenheit hat
zum Kochenlernen.

Sanat . Friedri chsboüe.
Mchtme , kräftige
Küchenmädchen

gesucht. Angebote an
W. Ruth«.

Kurh au srestaura nt , hier,

^iiiWmShW
sofort gesucht

Mb

zuverlässiges tüchtiges
WsMchen

gesucht. Offert u. R. 22
an den Tagbl .-Verlag.

Hoteldiener.
Hotelvagc

sofort gejucht.
Hotel Adler-BadhauS.

Monatsfrau gesucht
Loreletzring 11, 3. Frau
Major Noeldechen. Zu
prechen von 9—1 Uhr m.
I . s. Mtssr . ' 9—11' ges.

Wielandstraße 18, 2 links,
MonatSfrau 2 Std . tägl.
porm^.g,,Schstf «lstr. ,11, P.
Zuverl . jaub . Monatsfr.
od. Rädchen, event. nur
2mal die Woche morgens
3 Std . Westendstr, 24, 1 l.
Monatsfrau ges. Zimmer-
mann .^ Hellmundstr. 5,^1,

Monatsfrau
öägl. gesucht

Gut emps. Monatsfrau
-2 Std . Kgl ' '
ca 2, Part.

Mvnatsmdch. od. j. Frau
gesucht Tau -nuö str. 7, 2 l.

_ _ gej .
BiKm-arck riua 38, H. B. I.

Putzfrau
über Mädchen für den
ganzen Tag gej. Jung,
Helenenstraße 2,  Part.
C Männliche Personen ]

£ Kaufmännische» Personal )

Die Stelle eines

IWMnW)
für die Kalkulationen zu
bearbeiten , ist neu zu be-
jetzen. Angebote m. Zeug,
niflen bisheriger Tatigk.
u Gehaltsanfprücke sehe
entgegen unter P . 6260
an D. Frenz , Annonce
Ervedit .. Mainz . P14

Roch einige tüchtige

Pissis.-WßM
P . 863 Tagvt .-Aertag.
f Gewerbliches Personals

Gesucht
Klavier -, Cello -,
Geigenspieler o.

-Spielerin.
Odeon- Theater.

Tüchtige selbständigeKehn
gesucht.
Steinbrri

Am
u. Vorsänger,

WWlWmoM
s. Polster . Blücherstr ._ B.

Maurerpolier
oder
auch

Sktzachrnieifter. der
mit Betonarbesten

vertraut ist. für Gegend
Bingerbrück gesucht. Meld.
mit Zeugnisabschriften u
Gehaltssord . an Jakob
Wiedrrsvahn . Wiesbaden
Hoch- und Tiefba «.

Tüncher, Anstreicher
«s . BM e u. Böh lmann

in od. außer d, aüje ge'
Karl  Presber , Rerostr . li

Schneider gesucht.
Schönborn. MauritiuSstr .5

Gärtnergehilfen
und Gartenarbeiier sofort
gesucht. Gärtnerei Lochar
Schenk,..Leff ingYraßQ,.
Dienerlehrling

gef. Meld. 8—10 vorm, u
3—4 nachm. Parkstt . 33.

Lagerarbeiter
für Kohlenhaudlung auf

leid» gesucht. Ost . unter
' 862 a. d. Taabl .-Berl.

Tücht. Kehrleute
sofort gesucht. •

Erb , Bismarckring 1.

HausdienerJI per1. 10. gefacht. W1- Bierstube Poths. 1
Langgaffe 7.

Jüngerer
Hausbursche
gesucht.
August Engel

Hoflieferant,
Taunusstraße,_

Junger Hausbursche
aefucht. F . C. Hemh
Goldgaffe 8.

j
' Weibliche Personen)
"AauflnSmrlsche»Personal)
3unqes « An
mit flotter Handschr.. sich.
Rechnerin, gewandt in
Bedienung des Telephons,
facht Stelle auf Büro,
nach hier oder auswärts.
Evt . Hilfsdienst Werte
Angebote mit Gehaltsang
unter W. 863 an den
Tagbl .-Verlag
'Gewerbliches Personal3
Aerztl. aepr . Masseuse

-und Äadsmeisterin , rn
Krankenpflege geübt, facht
baldfast Stellung . Freund-
liche Off . erb. an Flora
Hille, Michelstadt im
Odenwald . Kurhaus.

Jungfer
mit beste» Zeugniff. sucht
Stellung . Offerten unt.
U._222_ <m . den,Tagbl,5L

Kinderfräuleia,
in Kinderpflege u. Er-
ziehung erfahren , sucht
auf 1. Oktober Stellung.
Gefl . Offerten u. F. 863
an den Tagbl .-Vertaa.

Vertrauensposten
gleich welcher Art facht
alleinsteh, gebild. Witwe,
im Haushalt und Geschäft
erfahren . Off . u. S . 863
cW den Taabl.-Verlaa.^ Gebild. Fräulein,
in Krankenpflege erfahr .,
sucht auf 1. Okr. Stellung
zu leidender Dame . Gefl.
Offerten unter G. 863
an den Tagbl .-Verlag ._

Gebildetes Fräulein,
mit vorzüglichen Zeugn .,
in Krankenpfl . u. Haus¬
wesen. sowie Kindeverz.
erfahren , sucht Wirkungs¬
kreis bei einzelner Dam«
oder in frauenlos . Haus¬
halt . Offerten u . I . 863
an den Taabl .-Berlag.

3unp Wulm
welches früher schon ein¬
mal als Kindermädchen
tätia war und bis jetzt im
Haushalt , sucht, da sehr
kinderlieb. Stell , zu 1 kl.
Kinde, in befl. Haufe, evt
mit etwas Hausarbeit.
Gefl . Offerten u . O. 882
an den Tagbl .-Verlag.

SelbständigeKöchin
sucht Stellung . 'Offerten
mit Gchallk-nngabe sind
zu richten u. C. 7956 an
D. Frenz . A.-L . Mainz.

Köchin
sucht Stell , zum 1. Oft.
oder als Allernmadchen.
Off . u. » . 228 Tagbl .-V.
Tücht. Köchin facht Stelle
für hier oder auswärts
auf fof. od. 1. Okt. Off.
u. M. 862 Tagbl .-Verlag.

Fraulein
jucht Stelle als Köchin infeinem HerrfchaffSh. Fr.
Herrmann . Rambmki. bei
GMw . Stsnle . _ _
I . Mädchen sucht Stell,
als Stütz«, « n l. bei eins.
Dame , « rm K . Okt. Off.
u. T . 863 a. d. Tagbl .-Vl.

Kr. Mädch. s. MonE --
m. 3—4 St ., a 60 Pf . Hart-
«Ksrui, ZWeiug. Str . 15.

BeffereS Mädchen
sucht zum 16. 10. Stellung
im Haushalt , wo Kochen
nicht gewünscht im Nähen
nicht unerfahren . Ost. u.
W. 862 a. d. Tagbl .-Verl.

Heimarbeit
wird gesucht. Gefl . Off . u.
D. 279 Tagbl .-Verlag.

f Männliche Personen )

^ Kaufmännische» Personal)

Küche als Lagerist
Stell ., oder sonstig. Ber-
trauenSvoste«. Kaut , kann
aestellt werden. Ang. «.
T. 278 an den Tägbl .-B.

(  Eewerdliches Personal ")
Erfahr . Krankenpfleger,

speziell Nerveupstege, mit
langjährigen Zeugn., sucht
Privachfloge . Gesl. Ost.
uuter Z. 863 cm den
Tagbl .-Verlag ._

eslitet Wann
der krm« Jahre in herr-
schaftl. Hause tätig war,
sucht ähnliche Beschäftig.
Selbiger versteht Heizung
u , Gartenarbeit . Ost . u.

860 an den Tagbb -V.O. 860 an den Tagbl.-V.
suche sitz.HchchMgüW
irgendw. Art. Danster,
Erbacher Str . 6, Hth. 2.

18 I ., sucht Stelle . Off.
u. E. 863 Tagbl.-Berlag.

Rentner
(akad. geb. Ingenieur)

sucht Vertrauensstellung.
Angebote unter X. 862 an den Tagbl.-Berl.

2 Zimmer.

3» od. 4-Zim.-Woh«ung
per 1. November gejucht,
möglichst Parterre . Gefl.
Ofserten unter I . 864 an
den Tagbl.-Verlag.

Hellmundstr . 15, 2-Z.-W.
3 Zimmer.

Kirch». 49. 3 3—5-Z.-3
4 Zimmer.

Schöne herrschaftl.

mit Zubehör umst. b.
sofort zu verm. Be-
sicht, von 3—5 nachm.
Kaiser -Friedr .-Sh». 88
Parterre rechts.

5 Zimmer.

Avtze5*3ini.
1. o. 2. St ., Rheinstr . 115,
mit Balk.. Bad . Gas , el,
Licht u reicht. Zub. ba8>
od. später, zu v. N. das,

6 Zimmer.

Kirchgaffe 2». 2. 6-Z.-W.
nebst Zubeh., bisher von
Herrn Zahnarzt Marker
bew., a. f. Arzt o. Rechts-
anw . geeiign., ab 1. 1. 19,
ev. früh ., z. vm. N. das.
o. Photoh . Tali-ber. 1521
Möblierte Wohnungen.

w. längere Jahre einen
Haushalt jelbständig ge¬
führt , sucht Stelle als
Stütze, wo Hilfe Vorhand.
-Offerten unter A. 229 an
den Taabl .°V«rlag ._ _

Bessere alleinstehendeI«iWm
stiÄtig im Hauswesen,
Kochen, Nähen, sucht sos.
Stelle in bürgerl . frauen¬
losem Haushalt . Off.  u.
H. 863  an den Tagbl .-B,

Fräulein,
24 Jahre , sucht tagsüber
Beschäftigung. Off . unter
S . 862 an den Tagpl .-Vl.

Adlerstr. 7 2 sch. m. Z. u.
K. m. Gas . N. P . od. l ^

Äeg . «chbl. Woh«^ 5
Küche. Bad. Zu-beh., gr.

MNKierte 4—5 - Zimmer.
Wohnung, alles Kom-
so-ct. Nähe Kunviertel,
ans 1. Oktober gu  verm.
Offerten unter E. 884
an den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zim., Wans. «sw.
Adekheidstratze 85. 3. aut
^inöbl̂ Zimmer für,H . _
Albrechtstr. 17. P ., Kaiser,
m. W.- u. Schlafz., 1. Ott.

Bieichstr̂ l3 .,2 ^l., mL,Z7
Vleichstr., 26,̂ 2, sch., « . 3.
Luisenstraße 43, 3, möbl.
Zim .̂ mit,separ . Eing. ^
Noritzstraße 12. 1 rechts.
,liwvJ,Zim .. eJeftt . Li cht.
Ner»ftr«ße 39, 2 l.. möbl.

" im. an Fraul . bi llig._
char»Horst str. 24, P . r.,

2 möbl. Zim.. a. Wohn-
u.  S <Äcstz., auf 1. Okt.

Schierst. Str . 19 m&~ 8~

Aelteres Ehepaar
sucht Z-Zim .-Wlchnuna in
W'.esbaoen oder näherer
Umgebung. Off . u. K. 864
an den La»ül.-Verl<i«.

AM -Wch.
58—7 Zimmer ), gesucht
im Rerotalviertel . Dam-
bachtal ufw. Offerten u.
Z. 862 an den Tagbl .-V.

MflMiM
Kinderl . Ehep«»ar , Akade¬
miker. stecht 2—3 mÄbl.
Zimmer «. Küche. Zu¬
schriften unter tl . 862 an
den Taabl .-Verlaa. _

2 Bette« , sucht gob. Frau,
in kaufm. St . mit MiiÖjr.
Kind. baS  höh . Schule be¬
sucht. bei netten Leuten.
Für dauernd, am liebsten
mit voll. Pension u. Klav--
Benutz. Ost . u. O. 849
an de« Ta

2 ZMM«
suchen 1 Wohn- und zwei
Schlafz. (mSfA.), mögt , m,
»oller bürgerl . Kost. « ug.
mit Preis unter I . 860
an den T -gbl..Berlag . _
«nftänd . Mere Witwe

sucht möbl. Zimmer zum
1. Ost . mit Beleucht, u.
etw. Kochgelegenheit. Off.
u.  N . 278 TaM .-Veri.a-s.

Dame mit 2 Kindern
sncht eiusach « öhkiertesZimmer
mit 2 Betten und mit
Pension »der Kochaetegen-
heit für sofort. Offerten
mit Preisang . u. M. 863
an den TagbO-Verlag._
Dauermieter

sucht sos. möbl. Zimmer
ohne Frühstück alS ALein-
mieter. 20—25 MI, mon.
Offerte » unter O. 863 an
den Tag tzl.-Berla«..

Leere Zim., Manf . nfw.
Richlstraße 3 sch. Manf.

an einz. Person od. zum
Möbejernstellen zu vm.,

SSaarmannftraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
stellen zu verm Ääh. im
Tagblatthaus.
Halle rechts.

Schalter-

Keller, Remis., Stall , «sw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzug, zu ver¬
mieten. Näheres 1428

Wörthstraße 5.

[ MWchk ]
Suche für sofort

sch. acr. 2-Z.-W.. Wschl..
Kl.. Gas u. St . s. Klein-
vieh. Wi-em er . Fel dstr. 1,1
imiMmMt  o.M
sucht zum 1. Okt. o. spät.

3—4-Zimmcr-Wohnuna
in Wiesbaden , Biebrich.
Schierstein oder Mainz
(MdI. Angebote u A. 364
an de» Tagbl .-Berlag.

Geschästsdame
sucht giitmöbkierte? Ztm.
in ruhigem bürgcrlrchen
Hause. Offert , u. F. 8Ä
an den Taabll -Berlag .
Möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, am
liebsten bei alleinstehender
Dame , gesucht. Offert , m.
Breis «, . .F.._M _Tagbr^

Junge Dame,
stua . c-aem ,̂ sucht auf
1. Oktober möbl. Zimmer
mit voller Beepfiag-n»».
Gefl . Offerten u. » . 23«
an den

Dam«
sucht schön möbl. Zjmmer.
Gefl. Offerten m K. 863
an  de n Tagbl .-Verlag . _

Großes elegante»

SAlWMl
oder Schkaf- und Wohn¬
zimmer . Nähe Kochtzrunn.
bevorzugt, mit fepar . Ein¬
gang für die Danrr einer
Badekur zu miete» ge¬
sucht. Näher yj ^an den Tagbl.-Ber lag.

NKtttzm
w. nicht mehr wechseln
will, facht schönes großes
möbl Zimmer mit guter
Berpflegnng. Preiövffvct.
u. D. 864 Tagbl .-Berlag

u. Kisten. Nähe Wilhekw-
straße. sofort ges. Off. an
E. Heinrich. WÄhelmstr. 8
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